
Wiesbadener Tsgblstt .

Geqriindet 1852 .

Expedition : Langgnffe No . 27 .

- U LSL . Freitag öe » SO . Juni LM7G »

Ment für das drrtte Quartal 18 /

Uerbrechung Wetter liefern können .

Sämmtliche Postanstalten neh

8 -

Versteigerung

I

langer Bieres . . Mk . 3

11547

Uurhaus xn Wiesbaden «

Samstag den 1 . Juli Abends 8 Uhr :

Reunion dansante im grossen Saale

( Ball - Anzug ) .
Städtische Cur -Direction : F . Hey

' ! .

König ! . Obersörsterei .
Flindt .

Fasanerie , den 28 . Juni 1876 .
04

Abonnement .

Die geehrten auswärtigen Leser des „ Wiesbadener Tagblatts
" bitten wir , das Abon -

ient für das dritte Quartal 1876 baldigst erneuern zu wollen , damit wir die Nummern ohne

Milchkur im Nerothal
den ganzen Tag geöffnet .

Von Morgentz Ö ^ - IO Uhr , I kuhwarme

„ Nachmittags 5 - 8 „ \ MUch

per
! /» Liter ä 25 Pfg . , per

*/< Liter L 15 Pfg .
o

Auch wird Milch nach « atzen abgegeben, 7888

Grasverstergerung .

; Die Versteigerung der diesjährigen Grascrescenz von be : ; Zomar

j cMi ' .-n in dem Bezirk der Königl . Obersörsterei Wiesbaden ,
- ibtt siüii , wie folgt :

1) Mstttsg Den 10 . Juli l . I . Bormittags 9 Uhr
den Distrikten MMerswies , Gickelsberg und Kessel von circa

18 Hectaren .

Ssmmelplatz am Holzhackerhättsche « .
L Dienstag den 11 . Juli l . I . Vormittags 9 Uhr

den Distrikten Altweiher , Entenpfuhl , Höükund , Rabengrund ,
: Seibelsrod ü . s. w . von circa 34 Hectaren .

berechnen : . .

pro 20 Maschen des Wiener Lagerbieres Mk . 3 .

pro 15 Flasche « des Pilsener Meres • Mk . 3

pro 15 Flasche « des

WiederverkSuker belieben sich an unS zu wenden

Bierbrauerei & Biowerk
in Wiesbaden . ____________

von

Gavtenmöbeln .

„ U n
'

( Ä
« uetionsloeale gegen Baarzahlung zur Verstei¬

gerung . F Muller ,
U

" '
Auctionator .f ss-smmelplatz an der Leichtweitzhöhle .

) Mittwoch den 12 . Juli l . I . , ebenwohl Vormit¬

tags 9 Uhr beginnend ,
i den Distrikten Mühlrod , Schwarzbach , Johann - Jostewies , Kessel .

Sammelplatz auf der Limburger Chaussee an dem Schwarzbach .
1 Die Versteigerungsbedingungen werden in den Terminen an Ort

nb Stelle bekannt gemacht .

Sämmtliche Poftanstalten nehmen Bestellungen auf unser Blatt an .

In Wiesbaden abonnirt man bei der W - y /

Expedition des „ Wiesbadener Tagblatts "
,

Lauagaffe No . 87 .

Gesangverein „
Liedertafel “

.

Heute Freitag den 30 . Juni Abends 9 Uhr : G - « - ral «B - r -

sammluug im VereinSlokale . Die activen und unactiven Mit¬

glieder werden gebeten , sämmtlich zu erscheinen .

858
___________ ______ _________

Der Vorstand .

Um mehrfach an uns ergangenen Anfragen zu genügen und

somit einer Begrüßung dieser Neuerung gewiß , offeriren wir von

cht ab einige unserer Flaschenbier - außer in den hierorts g «.

SÄÄW s
dieser Fassung einer geneigten Abnahme und bemerken , daß wir

Heute Freitag dm 30 . Juni , Vormittag « 9 */i Uhr :
« steizerung von Mobiliargegenständcn aller Art k ., in der Villa Kapellen -

straßr 29 . ( S . heut . BI .)
Vormittags 11 Uhr :

« min zur Einreichung von SubmissionSoffertM auf die in dem Kasernement
zu Biebrich pro 1876 zur Ausführung kommenden Tüncher -, Tapezirer -
unb Pflastererarbeiten , in dem Seschäftslokale der SarUifon -Berwaltung ,

. Rheinstraße 26 dahier . (S . Tgbl . 146 .)
Ergebung der Anfuhr von circa 100 Cubikmeter Bruchsteinen aus dem

SpeierSlacher Bruche auf den neuen Todtenhof , in dem hiesigen Rath¬
hause , Zimmer No . 1 . (6 .

^
2861 .

^
149 .)

brsteigerung des ewigen Klre ' s von 63 Ruthen Acker auf den Rödern , auf
dem Grundstück des Herrn Rechnungskammerraths Pfeiffer dahier . (S .

■JCqH . 160 .) ________________________________________________
Wirrstroh zum Streuen zu Haven bei

808 J . Schmidt , Moritzstraße 5 .
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ustraße

ine iü :

laidstoste , ngs- Bi

7825 Heinr . Richtmaiin , Mai

Ferd . Günther

7835

Nediti

nt ein

im Hinterhaus

Kranken ist, sucht Beschäftigung . Näheres Geisbergstraße

BttO
ran

im ।

itfle 2

fetten

fte thi
Ilung .

Ein re
Uk ; be
he 6 ,

pme .ff

Werber
Ein ei

Fr . Knmeet \

Msrrgasse S .

zum Streuen

zu verkaufen
7802

, DAtcrgerste , Dickwurzpflanzen , lange Spreu
und Füttern , sowie 4 fette und 3 junge Schafe

Wasche ^ Dttb angenommen Aolerstraße 11
auch wird dieselbe ausgebessert .

Helenenstraße ,

Franz Blank ,
J . Gottschalk ,
Carl Äollmann

, . .. ,               7787
£ ? ®LTLT .^ =

n etn kleinerer mit Klee und

teils wollene Mips « und 1 g
Posten schwarze Seide (
Gachemire , Faillie, )

zeichnete « folgende Maaren , als :

1 große Anzahl Tüll - nnd Mull -EZ
dinen . M

'
Kia

Tischdecke « , Hi.

Teppiche , Bettvorlagen , M
schwarze « Cachemire , Alpaca ,

Grenadine . I •

Sm S

ufertig

Bekanntmachung
Nächsten Montag de « 3 . Juli , Vormittao

n « d Nachmittags 2 Uhr anfangend , wer !

24 F . Müller ,
Meine je -bstgefer igten Waage « für jeves Geschäft

"
!

unter Garantie .

Sie von dem abgelaufenen Verwaltungsjahre füllige Dividende
!t ~ in den Vormittagsstunden der Werktage von 9 bis 11 Uhr

c ^ ° w - toir unseres Verkaufslokals , Markt 7 dahier , gegen' gäbe des Coupon 11 ausgezahlt .
Wiesbaden , 29 . Juni 1876 . Für den Verwaltungsrath .'

__
Der Director : Kirsch .

Wegen stattstn - en - er Ueber -

Sabe meines Geschäftes an Heern
Älntgraff bleibt das

Geschaftslokal Kreitag den
Juni geschlossen .

Walramstraße ,
C . Fliedner , Rheinstraße . 7300

gEgen gleich baars Zahlung dsfeni ^
versteigert . 1

Wiesbaden LS Juni 1676 . ;
Der Auctionati

JL < emlA < ms
mit 40 Ruthen für 30,00

'
0 Mark zu verkaufen . MH . Kxp ,

, AUctlei Gemüsepflanze « , worunter Wetpkraut , W
Kohlrabi , Rosenkohl und Kraujekohl , sind abzugeben bei ($

« leuchen .
Du bitt ein Engel .

® ne Gartenwohnung auf gleich , eine Wohmuq Bel - Etaai ^ te «
1 . October . . $in oi

Eine fiteu wünsch ! etn Kind zu Men . Müh , iSZpU % Mf £"

, ^ ch mache mir nichts aus emern Herze « , dem der Hochm ^ i !
über Alles stebt .           g . G . P n | Slet

Laste mit durch Spiest sagen , i

_
oder Sonntag , will Dich sehen .

"
l

Ilöfvh » im Edtt gratuhten unserem liehen Rai
yVlZ,llüilU . i »hin | >1> Krieger in D °j

äu
, Mem 26 . Geburtstage . Der Philipp soll leben , DaZ sch

gelockte Amalchm daneben , Das Chrifljanche dabei . Da wir !
alte Kuegec zufrieden sein .

 F ^ PP , ® u bist noch jung von Jahren
Und hast in Mainz so viel erfahren ,

Sggjg Philipp , jetzt fei Du nit bü « ,
‘

1
Denn heute Abend geh

' n wir zum Ries . ß
Gel do guckste ! A

7841 S . I . A , R . A . Sch , Cb . W . F , i

R
Vier rusarnmengebundene Schlüssel von der i

Qffa

* Eökbergaffe 48 verloren . Daselbst gegen Belohnung <

Eine geübte Kietdeunachertn wird gejucht . Näheres Wellrtz !

Reue Kischhalle ,
Ecke der Gold » « « d Mestgergsfle .

Heute Früh treffen wieder ein in Eis verpackt : Helgoländer
Schellfische und Cabliau , ausgezeichneter
Qualität , Seezunge « (Soles ) , sehr frisch und billig ,

Z ' inbutt sehr schöne Hechte ( billigst ) , Aale , sowie Karpfen perPfund 70 Pf . , Schleien 50 Pf . Achter Rbeinlalu » im
Ausschnitt per Pfund 2 Mk . 50 Pf . rc

^ yernsttlM im

__
C . Hench , Hof - Lieferant .

ir . Iinfr '

s Iettlaugenmehl,

0" llliier ? f^rleorrcynrE 8 . 7804

>u K - K
» pÄTZL ' ' ' ' ' " - « » « ' « U' Md d, ° Ii - d . ug . b .^
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Müdchen such- Monatstelle . Näheres Hochstätte 15 . 7846

> tüchtige Waschfrau erhält dauernde Beschäftigung
"
ikrahe 22 , 1 St . hoch . r836

braves Mädchen sucht Beschäftigung im Weißzeugnähen durch

Probator Ebert Wwe . , Hochstätte 4 . 7857

Mädchen wird jede Woche einen Tag zum Nähen gesucht

affe 12 .___________________________ ____ ____________________
7829

, einfaches , braves Mädchen für zwei ältere Leute auf gleich

t. Näheres Mauergaffe 4 , 1 St . h . 7837

i Kindermädchen wird zum sofortigen Eintritt im „ Erbprmz
। 7839

Gr . Burgstraße 4 ist der ganze Seitenbau , enthaltend gleicher
Erde ein Zimmer und große Küche , 1 . Stock 2 große Zimmer
unter Glasabschluß , Keller rc . , auf 1 . October anderweit zu ver -

mietben . Die Wohnung eignet fich gut für ein stilles Geschäft
oder

'
Bureaulokal . Näh . im Haupthaur 1 Tr . h . 7824

Ellenbogengasse 9 eine einfach möbl . Mansarde zu denn . 7821

Friedrichstraße 4 , Hth . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 7858

Hüsnergasse 13 ist eine vollständige Wohnung zu verm . 7843

Helenenstraße 19 ist der mittlere Stock , bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zubehör , auf gleich oder 1 . October zu vermieden . Räh .

im Hinterhaus . 7814

Karlfiraße 44 , Ecke des Albrechtstraße , find Wohnungen von

3 Zimmern mit Zubehör auf gleich oder 1 . October zu ver -

miethen . Näheres daselbst Parterre . 7780

Knrchgasse 14 find mehrere Zimmer mit oder ohne Möbel zu

wrmiethen . , , , _ . ,
7845

Louisenstraße 14 ist die Parterre - Wohnung auf 1 . October zu

vermiethen . Näheres 1 Stiege hoch . 7782

Mauritiusplatz 1,1 St . , ein möblirtes Zimmer zu verm . 7849

M i ch e l r b e r g 4 ist ein möblirtes Zimmer auf gleich zu verm . 7850

! Nerostraße 33 im 3 . Stock ist eine fteundliche Wohnung an

eine
'
stille Familie zu vermiethen . 7798

Schachtstraße 7 ist ein Logis und Werkstätte zu verm . 7810

Schwalbacherstraße 22 ist die Bel Etage , bestehend aus 6

Zimmern und Salon nebst Garten für fich allein und allen Be¬

quemlichkeiten , zu vermiethen , 7820

! Stiftstraße 12c ift ein Manfardzrmmer auf gleich zu verm . 7819

In meinen neuerbauten Wohnhäusern , mittlere Adel - g
haidstratze , find noch folgende elegante Wohnungen auf g
gleich oder später zu den beiges - tzten Preisen zu vermiethen : g

1 . Das Wohnhaus No . 18a mit Vorgarten , enthal - g
tend 11 Zimmer , Küche , 3 Mansarden , großes Sou - g
terrain , Balkon , Ga8 ° und Wafferleitung rc . , im g
Gänzen oder getrennt , für den jährlichen MiethpreiS I

von 740 Thlr . ; . |
2 . Ecke der Ormmn - und Adelhaidstraße die Bel - Etage , g

bestehend aus 4 großen Zimmern mit Balkon , 3 ge - I

raden Manfardzimmern , Kellerräumlichkeiten , Mitge - |
brauch der Waschküche und des Trockenspeichers rc . , I

für 340 Thlr . jährlich ; I

3 . in demselben Haus der Eckladen mit hübscher j
Parterre -Wohnung nebst Zubehöiigkeiten , besonders I

großen Kellerabtheilungm , für 320 Thlr . jährlich . I

I . Schmidt , Moritzfirage 5 . 7809 I

iiü Schuhmacher sucht noch einige Stück Arbeit wöchentlich mil -

ufettigen . Näheres Expedition . 7859

Magere Kellner sofort gesucht durch Bitter , Weberg . 13 . 158

Ginen Reitknecht ( * « « « .

anständigem Aeußern , der nicht zu schwer ist und womögl ch
■
7

—
1 ient hat , sucht Stallmeister € . « oder in Darmstadt .

, kStelle ist eine einträgliche und angenehme . Eintritt 15 . Juli . 91
■ tin oder zwei Schuhmacher auf Sohlen und Fleck gesucht Kirch -

— 4 14 . 7828

Stiftstraße 12c ist ein Manfardzimrner aus gleich zu verm . ev in

Wellritzstraße 5 ist der 2 . Stock im Hinterhaus , bestehend aus

drei schönen Zimmern , zwei Mansarden und sonstigem Zubehör ,

zu vermiethen . Näheres im Vorderhaus , Parterre . 7783

Eine heizbare Mansarde ist mit oder ohne Möbel zu vermiethen

Röderstraße 27 , 2 Stiegen hoch . 7801

Ein gut möblirtes Maniardzimmer billig zu vermiethen Walram -

straße 29 , 3 Stiegen hoch . ,
7853

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . Näheres bei F . Köhr
^

Ein
'

unmöblirtes Zimmer zu vermiethen Dotzheimerstraße 11 . 7840

Einfaches , möbl . Zimmer billig zu verm . Dotzheimerstr 27a , 2 St . h .

Ein anständiger Mann kann Theil an einem möblirten Simmet

haben Grabenstraße 26 , 3 . St . .
7844

Ein möblirtes und ein unmüblirteS Zimmer zu vermrethen Nero¬

strabe 13 1 St . hoch . <838

Wegzugrhalber ist Wellritzstraße 42 ein Dachlogis auf gleich zu

hc>rm triften ( oll

In meinem Hause, Jahn st raß « , ist im 3 Stock eine Wohnung

von 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör auf 1 . October zu ver -

miethen . __ ;____________
Georg Heß .—

78j3

i
mij Wohnung (Parterre - Räumlichkeiten ) Wedergaste 40

sofort zu vermiethen .  7578
Ein Herr kann Logis erhalten Louisenstraße 33 . 7827

, 000 ft . aus erste Hypothek - zu 5 v/o sofort auszuleihen durch

Btem , Agent . Mauergasse 13 , 1 St . 7860

6m junger , gut empfohlener Mann ( sprachlundig ) sucht Logis ,

lielbft er Unterricht eriheilen kann . Näheres Expev tion . 7854

Exp .

ei Z

Em aUeinsteyendes Ehepaar sucht vom 1 . Dctvbet ab " ne

,ige Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche und Zubehör . ,
Ges .

selten mit Angabe des MiethspreifeS sub F . W . 28 m der

_
1 Petition d . Bl . erbeten .

7855

Auf den 1 . October sucht eine ruhige Familie eine Wohnung
3 Mil 4 Zimmern mit Zubehör , in freier und ruhiger Lage für den

1 wirHeis von ungefähr 600 Mark . Offerten unter T . V . 22 in der

.! vedition d . Bl . abzugeben . 7799

Man sucht in Wiesbaden , möglichst in der Nähe der Paulmen -

ße , eine Villa mit ca . 10 Zimmern und Zubehör , umgeben

einem schattigen Gärtchen , av 1 . August d . J . für 3 Jahre

miethen . Franco -Offerten unter E . U . 115 bef . bte OcnhÄV

« noncen - Expedttio » von « 1 *. Daube & Co . ,

aukfurt a M . _________
M - 3342 .) ___________

91

ordentliches Mädchen wird zum sofortigen Eintritt gesucht

affe 22 7851 I

- «sucht auf gleich Saus - ,Küchen ° u . Kindcrwäd -

» durch Frau Stern , Mauergafse 13,1 St . 7861

ine tüchtige Haushälterin , welche 5 Jahre bei ihrer letzten Herr -

.j ।war , sucht baldigst Stelle d . Bitter , Webergasse 13 . 158

» ine perfekte Kammerjungfer mit guten Zeugniffen , sowie feinere |
5. und Zimmermädchen suchen Stellen durch Bitter ’ s Pla »

i ngr- Bureau , Wrbergaffe 13 . 158

9 « is suchen Stellen : fein bürgerliche Köchin -

( R i Bonus , 1 Köchin gefetzten Alters , 2 Mäd -

n für allein durch Frau Birck , Bahnhof -

9 1 10
Svl ^ e flotte Verkäuferin , welch « 5 Jahr « in einem größeren ® e-

. te thätig gewesen ist , sucht während der Bade -Saison sofort

ffung . Adreffen M . E . Leipzig postlagernd . (H . 33163 . ) 18
*

;in reinliches Mädchen sucht bei einer kleinen Familie eine

He; dasselbe geht auch mit auf Reisen . Näheres Faulbrunnen -

» b. x- 6 , eine Stiege hoch . 7822

sine gesunde Schenkamme vom Lande sucht eine Stelle . Näheres

imberg 1 , 2 Treppen hoch . ,
7831

w , Sin einfaches , reinliches Mädchen wird für Hausarbeit gesucht .

Utes Kuckgaffe 12 . _____________ ____________
7830

dnlnhcnünn Q Bel - Äwge per 1 . Octover | u ver -

ung UUipiibttllC
“

v miethen . Einzusehen Vormittag - von

, H — 12 , Nachmittags von 4 - 5 Uhr . 7856

ellrWleichstraße 12 , 2 Tr . r . , sogleich zu vermiethen abgeschloffen :

2 Zimmer , Küche , Mansarde , Keller . 7502

ah « nI l, m b a ch t h a l 2 » , 2 St . , ein möbl . Zimmer billig zu dem . 7788

18 ,
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40 Webergasse 40

empfiehlt Heb . Cron , Neugaffe 7 . 7789

Winter Schinken I Kinal
per Pfund 86 Pfennige

Restauration Müller
,

empfiehlt einen guten Mittagstisch , sowie kalte und »
Speisen zu jeder Tageszeit und ein gutes Glus B >
Wei « re .

__________________
Frisch eingetroffen : 1

Neue Matjes - Häring
bei C . Zollmann , Adelhaidstraße 15

Ftir Land - und Ackerwlrthe .

BW
"

Gngl . Futterrüben Samen .

, in
D ' ese Rüben

^
die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben , werden 1 - 3 Fuß im Umfange groß

t ^ 0 - 15 M . schwer ohne Bearbeitung . Die erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April , die zweit - Aussaat im !
Juli , auch noch Anfangs August und dann auf solchem Acker , wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat , z. B . Grünfutter - i
Stoffeln, Raps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten
Wmterbedarf aufbewahrt , da dieselben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behalten . Das Pfund Samen 6ot
gr ° ß«n Sorte kostet 6 Mk , Mittelsorte 3 Mk . Unter */ , Pfund wird nicht abgegeben . Aussaat pro Morgm PfdCultur - Anweisung füge zedem Auftrage bei . ES offerirt diese Samen

Ernst Lange , Alt - Schöneberg bei Berlin .
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt , wo der Betrag nicht beigesügt , wird solcher durch Postvorschuß

nommen . (H . 12055 .)

Karrnchen ,
ein zweiräderigeS , für Milch , oder Waschleute fich eignend , ist zu
verkaufen Rvderstraße 1 .

_____________________________________
7785

W eleganter Krankenwagen zu verm . Steingaffe 12 . 7532

„ Rheinische Wochenschrift "

,

<m
äeIWrist für P ° IW , volkswirthschafl , .Kunft & Citeratur .

M > t bet Gratis - Beigabe der literarisch - kritischen Wochenschri

„ Rheinisches Jliiseiini “
.

( Beide Zeitschriften zusammen wöchentlich 2 — 2 -/ , Bogen . )
Herausgeber : Wilhelm Rullmann . Redacteur : Richard Reuter .Die » Rheinische Wochenschrift " in Verbindung mit dem » Rheinische « Museum " stellt sich die -Kufaef »geistigen Bewegung und Entwickelung unseres G - sammtvaterlandes mit Aufmerksamkettzu folgen . bei der $ i§cSonbetö8mt!i

Grundsätze eines gesunden und wahrhaften Liberalismus zu vertreten und zugleich den politischen , volkswirthschaftlichenKunst -Interessen der Rheinlande und des Elsasses als Central - Organ zu dienen .

re,n . fs
^ bonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten auf die » Rheinische Wochenschrift " Mi!

XTi ? * ' « • ° ° > “ * * » *

w & 8aga ^ . ,ysgu * " ’ • 3e,L

Erden mich sehr verbinden wenn fie sich vor Besuch meines Geschäftes voir den Preisen anderer Geschäfte überzeugen wo!
et Otbett ’ ba | 14 e* ben ßUHefte Preise halten muß und mich auf zeitraubendes Feiß

i ™ ten btS und die Unannehmlichkeiten einer Auktion zu ersparen , verkaufe zu noch nie - a
weienen , orrrrgen Preisen .

Zer Verkauf dauert unwiderruflich nur noch ganz kurze Zeit .
"
W

» . « » . dÄMeM in « * •

MO Webergasse 10

Wiesbaden Im Ausgabe fidanfien :
int Unb tohb b “ m ' Eden Freitag gleichzeitig in Frankfurt a . M . , Mai ^
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Frisch eingeiroffen : „ . , „ ,
Rechter Rfteinsalm 1 . Qual , billigst , lebende Hechte ,

lebende ^ luszkarpfen und Aale , friiche Seezunge « ,

Steinbutt , Barbues , sebr schöner Stör , « ene Matjes -

Häringe , schöne Flußkrebse in verschiedenen Größen und

zu herabgesetztem Preis . _ _ __

Heute Freitag den 80 . Juni .

Mbchen -Zeichneuschvie . Nachmittags von 2 - 4 Uhr : Unterricht .

Zewerdtiche Wodrüir schule . Nachmittags son 4 Uhr : anterricht .

Kurhaus m Wesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 7 Uhr .

fünftes Concert der städtischen Cur -Direction . , „
Lartsehnna der Impfung der im Jahre 1875 geborenen Kinder , Nachmittags

von 5 - 6 Uhr im hiesigen Rathhaussaale . g .
Gesangverein „ Liedertafel " . Abends 9 Uhr : Generalversammlung im Ver -

MännEsangverein „ Concordia " . Abends 9 Uhr - Generalversammlung in

der „Muckerhöhle " . __________________________

Versteigerung .

Wegen Abreise

srimrner « gegen gleich baare Zahlung durch de «

Auterzeichuete « versteigert . - Es komme « zuw

Ausgebot r 1 Salongarnitur ( Sopha , 2 Seffel , 6 Stühle ) ,

1 Ausziehtisch , 1 Schreibtisch , 2 Kommoden , 1 Sopha , 2 bell -

fiänbiee , franzöfische Betten , 5 vollständige Betten , kin - und zwn -

thürig
'
e Kleiderschränke , 1 Waschkommode , Wasch - und Nachttische ,

1 Nähtisch , 1 Bücherreal , Kleiderstöcke , I Spiegel und Trumcau ,

1 ovaler Spiegel,
'

6 Robrstühle , 6 Fenster -Vorhänge , Rouleovx ,

Teppiche , Bettvorlagen , 5 Decken , Bettwerl , 1 eiserne Bettstelle ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , sowie 10 Dutzend Messer und

Gabeln mit Elfenbeinstielen .

Die Möbel stnd gut erhalte « . Dieselbe « könne «

vor dem Tage der Auetio « nicht angesehen werde « .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1876 .
Der Auetiorrator .

? Schwurgericht vom 28 . Juni . ( Sechszehnt -r Fall ) 3 » der fn .

klaaeiaibe aeaen den Taglöhner Ludwig Henne mann II . von Jdstem

wegen Verbrechens gegen di « Sittlichkeit beschließt d? r Gerichtshof VtttaMng

bis zur nächsten Schwurgerichtsperiode , weil inzwischen der Geisteszustand

einer taubstummen Zeugin beobachtet werden soll . „ i ( e
? Schwurgericht vom 29 . Ium . ( Siebenzehnter Fall .) touue

Ries von Esch,
"

36 Jahre a !t , ledig , welche siit 1860 die Strasansta .ten

srequentirt , ist zuletzt im Oktober v . I . m Freiheit gksetztworden Am

26 . November v I . Morgens zwischen 7 und 8 Uhr wurden ° usdemArbette

zimmer der Fräulein Christine Beyerle , deren Wohnung sich Bahnhof ,

kraße 10 a hier befindet , zwei Stücke Stramm , eine Quantität Per en und ,

ein « hölzerne Dose entwendet . Diese Sachen lagen auf einem Tisch , r

Zimmerthüre war nicht verschlossen , und wurden sie spater b- r der Lngeklagttn

vorgesunden . Am 21 . December v . I . Abends zwischsn 6 und 7 Uhr wui den

aus der Wohnung des Herrn Moritz Her , m der .Faulbrunnenstraße em

dtrauenmantel zwei Frauenröcke und ein Portemonnaie , 2 Thlr . enthaltend ,

entwendet ; letzteres war in dem Mantel aufbewahrt . Diese Sachen hwgm

frei an der Wand im Schlafzimmer . Der CorridorabschM stand offen , auch

war di ' Thür zu dem Zimmer nicht verschlossen ; der Diebstahl muß - Iso

mittelst Einschleichens verübt worden sein . Buch das Portemonnaie ist ber

der Ries erhoben worden , das der Bestohlene bestimmt ° lsdasiemge wieder

erkennt , welches ihm entwendet worden ist . Frau Herztaxlrt ihr . n Verlust

auf 40 st Am 10 . März d . I . wurde di « Angeklagte Morgens zwischen

6 und 7 Uhr in einem Keller des Hauses TaunuSstratze 18 dem D ' enst -

mädcben des foerrn Hofrath Roth , hinter Korben versteckt , angetro ^ en . «Ole

Kellerthüre war erbrochen und der Thürpsosten bei Seite ^ drückd D
^

vom

Hausgang nach dem Keller gehende Thure stand offen . In der Keller

abtbeiluna befand sich verschiedenes Brennmaterial . Die Ries trug «men

Kord Lei sich, und als man sie der Polizei überliefern wollte bat ste . man mochte

sie doch gehen lasten , sie habe eine arme kranke Mutter zu H - us . Die

Anaeklaate hat hier gewohnt und Monatsdienst « verrichtet , auch hat sie mit

vollen und leeren Flaschen gehandelt und ist deßhalb häufig in d« Wohnung

des Le ' rn Le » aekommen . Die Flaschen stammen aber von aus Kellern

gestohlenem Wein her , und stnd auch einige gefüllt - Flaschen mit Roth - und

Weißwein bei ihr erhoben worden . Dl « Angeklagte gibt bezüglich des

Flaschenbrndels und des bei ihr Vorgefundenen Weines an , sie bekomme

von Zeit zu Zeit von einem Weinhändler , den sie aber nicht nenueu

aeickickt Den Stramin , di « Perlen und die Dose will

sie in Mainz Coblenz und hier gekauft haben , desgleichen stellt sie den

Diebstahl bei
'

Herz in Abrede . Wegen de « beabsichtigten Diebstahls m

dem Keller gibt sie an , sie habe Galleuleiden und

an dem fraglichen Morgen mit ihrem Korb im Wald Blmnenerd « zu

bolen Aut dem Wege durch die Taunusstraße sei sie bann in da » Haus

des Herrn Hofrath Roth gegangen und sich dort auf die Kellertreppe gesetzt ,

und nun
"

sei eS ihr so schlecht geworden,
'

daß si - Erbrechen bekommen , und

habe si- sich bann in den Kellerraum begeben , um hier auszuruhen . ^ nf

die Staat des Herrn Präsidenten : Wenn mau aber krank ist , versteckt man

sich doch nicht in eüi -n jkeller ? gibt si- k- in . Antwort . Au f - den g-nannten

Gegenständen find aber bei der Ries noch eme ganze Maste Weißzeug , be >

siebend in Betttüchern , Handtüchern , Taschentüchern , Herren - und Damen

bemden Servietten , Strümpfen , Kinderjäckchen und einer weißen schweren

Bettdecke , « hoben worden , b« -n
'
r - chtmäßig . Eigenthümer m « t -n er mitte n

waren . Auf Vorzeigen dieser Gegenstände , von deneil th - tt « d e Namen

ausoetrennt und anSgeschnitteu sind , gibt die Angeklagte an , die sämmt

lichen Sachen seien schon einmal in einer früher gegen sie anhängigen

Untersuchung dem Gericht vorgelcgt gewesen . Bus dem zur Verlesung

gekommenen Urtheile Uber frühere Bestrafungen wird confiatirt , daß

die Rier auch schon früher wegen Kellerdiebstählen bestraft worden ist .

Der Nachweis wegen des Diebstahls bei Herz ist insosern mcht hmlanglich

erbracht , da , obgleich die Bestohlene früher angegeben , -S sei das bei der

RieS Vorgefundene Portemonnaie ihr Ergenthum , weil ihre Mutter gerade

«ins habe , durch Vergleichung mit diesem di « Identität heute nicht genau

sestgefiellt wird . Der Veriheidiger , Herr Rechtsanwalt vr . Siebert , glaubt

eine undankbare Aufgabe zu baden , weil man es hier mit em « Person zu

thun habe , die eine getrübte Vergangenheit und die verworrensten B -Zr sie

von Mein nnd Dein habe , StichtSdestowemger wird von der Vertheidigung

der Diebstahl bei Herz al « von der Angeklagten auSgesührt , für nicht erwiesen an¬

gesehen » nd für diesen Fall Freisprechung beantragt ; wegen des andererD » b .

ftahls und de » versuchten schweren Diebstahls wird «S dem Ermessen der Geschwv -

................. *..... mwn■ >■■■■■■« —

L <rgeS -- KsksWdrr .

MM am Kochbrunnen täglich Morgens 61/ « Uhr

perw ".nrutk Km -.ü -Kurstc !t «n « iüdlrche Colonnade ) tagliq von

Morgens 8 biS Abends 7 Uhr geöffnet . ,
Klt -rihums -Mnsmm . Geöffnet Montag , Mittwoch und FrertagLNachmittags

von 3 — 6 Uhr .

Gottesdie « K i « der Synagoge .
Abend 7 ’/s Ubr . Snbbath Morgen 8 */i Uhr , Dabbath Nachmittag"

s
^
UhrSabbath Abend 9

°
/
°

Uhr , Wochentage Morgen 6 Uhr , Wochen -

tage Nachmittag 6V , Uhr .           _____ ___________

Israel . Rettgio « s - Ges - Mchaft , ü . Schwalbacherstraßc 2a .

Kreit » » Abends 7V » Mr , Sabbath Morgens 6 */i Uhr , S - bbath Mussaph

g
^
Uhr , Sabbath Nachmittags 8 Uhr , Sabbath Abends 9 Uhr 10 Mm .,

Wochentage Morgens 6 Uhr , Wochentage Abends 7 Uhr .

iTuditmarkt tu Wiesbaden am 29 . Juni 1876 .

100 Kilogramm Hafer von 22 Mark — Pf . bis 23 Mark 14 Pfg .

Richtstroh „ 6 „ 28
Krummstroh „ 6 „ 86

Heu H 6 , 28

Die ersten ,

neuen holländ . Volltoringe
sind soeben eingetrofien und empfiehlt a Stück 1 Mk .

7778 Franz fätflitk * Bahnhofstrasse .

Dotzheimerstrave 27 find Ditkwirrzpfla « ze « »» Vaden . 7815
'

Walche zum Bügeln wird angenommen nnd gut besorgt .

Näheres Wellritzstratze 17 , 2 Stiegen hoch .       781b

Kirchhofsgusse 14 wird altrs « nd « e « es Schuywsrk

angekauft und verkauft .
_____

Auszug ans den Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden .

28 . Juni .

Geboren : Am 24 . Juni , dem Kaufmann Franz Schuth e. S . — Am

24 . Juni , dem ALphaltarbeiter Johannes Lauf e. T . — Am 24 . Juni , dem

Steinhauergehils -n Heinrich Damm e. T . — Am 27 . Juni , dem Schrnner -

aebilfen Friedrich Syring e. S . — Am 26 . Ium , dem Lehrer Jacob Essel -

beraer e S m . Josef . — Am 27 . Juni , dem Hauderer Conrad Mahr e. S .
^

Verehelicht : Am 27 . Juni , der verw . Schreiner Wilhelm Pfeil von
'

Reichelsheim im Großherz . Heffen , wohnh . dahier , und die Hebamme Mar¬

garethe Moos von Hallgarten , A . Eltville , bisher dahier wohnh
8

® » ftotben : Am 27 . Juni , der Badmeister Jacob Carl Jude , alt

87 I 7 M 29 T . — Am 27 . Juni , Mina , T . des Bildhauers Wilhelm

Krieger alt 1 M . 18 T . - Am 27 . Juni , der Königl . Garmsonsvcrwaltungs -

inspector Heinrich Moos , alt 53 I . 6 M . 9 T . .



Wiesbadener TaMatt .
men anheimgegeben , darüber zu befinden und weiter die Stellung der
Frage nach mildernden Umstünden beantragt . Herr Staatsanwalt Müller
kann sich nicht dazu entschließen , für mildernde Umftö - de zu plaidiren , da
dle Angeklagte , welche erst im October v . I . eine vierjährige Zuchthausstrafe
verbüßt hat , sofort wieder Diebstühle begangen und ob ihrer Verbrechen auch
nicht die geringste Reue an den Tag legt . Die Herren Geschworenen er¬
kennen die Angeklagte eines vollendeten einfachen und eines versuchten ein «
f? 4en Diebstahls für schuldig , sprechen sie dagegen von der Anklage des Dieb -
stahls zum Nachtheil des ec . Herz frei . Mildernde Umstünde sind ihr nicht
zngedacht worden , und verurtheilt sie der Gerichtshof zu einer Zuchthausstrafe
von vier Jahren und sechs Monaten , znm Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren und beschließt , daß die Polizeiaussicht gegen
sie znlässig sei . ( Heute Verhandlung in der Anklage gegen Margarethe
Graubner von hier wegen Betrugs im Rückfall .)

? Unserem Referate über die Schwurgerichtsverhandlung in der Anklage¬
sache gegen den Weinhändler Geib von Rüdesheim haben wir ergänzend
zuzusitzen , daß die an die Geschworenen gestellte Frage , ob der Angeklagte
emen wissentlich falschen Eid geleistet , von denselben verneint und er
dreserhalb freigesprochen wurde .
„ ? Strafkammer vom 29 . Juni . Loui « Opel von hier trat Ende
April d . I . bei einem Schneidermeister in Homburg in Arbeit . Bon diesem
erhielt er einen Rock und ein Paar Hosen geliehen , um sich bei der Polizei
anzumelden . Statt dies zu thun , verließ er Homburg , kam hierher und ver¬
tauschte diese Kleider gegen andere und erhielt noch 4 Mark heraus . Von
d -m Schneider Butzbach dahier erhielt Opel ein Paar Hosen nebst Futter¬
zeug und Knöpfe , nm solche anznfertigen . Auch diese Sachen versetzte Opel
dahier für 4 Mark . Wegen der zwei Unterschlagungen wird er zu fünf
Monaten Gefängniß verurtheilt . — Carl Preußer , Rudolph Trnmpler ,
Gottfried Bieger , Wilhelm Heim und Carl Neugebauer , alle
von Wiesbaden , werden , weil sie am 26 . Mürz in - der

'
Wirthschast des

Moritz Riefer dahier unbefugt verweilten und auf Auffordern da « Zimmer
nicht verlassen haben , die vier Erstgenannten zu je einer Woche Gesüngniß
und Letzterer ẑu drei Wochen Gesüngniß verurtheilt . — Der Fabrikarbeiter
Hermann Sch aller von Höchst war wegen Bedrohung in den Anklage¬
stand versetzt worden . Durch die Beweisaufnahme wird aber festgestellt , daß
der Bedrohte zu dem Angeklagten zuerst geäußert hat : . Wenn ich Dir hinauf
komme , schneide ich Dir den Hals ab "

, worauf Jener antwortete : „ Ja , mit
Deinem eigenen Messer schneide ich Dir ihn ab " . Der Angeklagte wird
freigesprochen . — Desgleichen wird Jacob Peter Eder von Rödelheim
von der Beschuldigung der Unterschlagung freigesprochen .

? (Poltzeigericht .) In der vorgestrigen Sitzung wurde ein Wirth
»us Mosbach , deffen Frau und Sohu von der gegen sie erhobenen An¬
klage der Körperverletzung freigesprochen . Der Sohn wurde für straffrei
erklärt und ihm die Halste der Kosten des Verfahrens hingewiesen . — Ein
Zimmermann aus Dotzbeim wurde auf Klage des dortigen Flurschützen wegen
Beleidigung zu 90 Mark Geldstrafe eventuell zu 7 Tagen Haft verurtheilt . —
®in früher zu Clarenthai wohnhafter Schäfer hatte zwei Clarenthaler Ein¬
wohner und deren Ehefrauen wegen Mißhandlung verklagt . Durch die Be¬
weisaufnahme wurden die Behauptungen des Kiägers aber nicht erwiesen ,
weßhalb die Beklagten freigesprochen wurden . Die von Letzteren wegen Haus¬
friedensbruchs erhobene Widerklage wurde abgewiesen und der Kläger in die
Kosten verurtheilt . Mehrere andere Klagen sanden sodann durch Vergleich
oder Zurücknahme des gestellten Antrags ihre Erledigung .

= Vorgestern besuchten die Herren Regierungsrath Bayer , Schulinspector
Dr . Kuhn und Dr . Schirm verschiedene Elasten der Mädchenmittetschule
auf dem Markte .

△ Herr Dr . Krebs , Lehrer an der Handels - und Gewerbeschule zu
Frankfurt a . M . ( früher Lehrer an der hiesigen höheren Bürgerschule ) , über¬
nimmt mit Beginn des Wintersemesters die erste Oberlehrerstelle an der
Musterschule (Realschule I . Ordnung ) zu Frankfurt a . W .

? Bei der gestrigen zweiten Versteigerung der Hofraithe der Erben des
verstorbenen Revisionsraths Wagner , belegen am Ecke der Rerostraße und
der Saal >,asfe , blieb Herr Carl Ludwig Bernhard Wagner mit
65,800 Mark Letztbieteuder . — Bei der weiteren zweiten Versteigerung des
Hauses der Wittwe des Georg Müller , Taunusstraße 24 , blieb Herr Zahn¬
arzt Westenberger mit 50,500 Mark Letztbietender .

? (Verhaftet .) Gestern wurde ein Dienstmädchen eingesteckt , weil sie
im Verdacht steht , ihrer Herrschaft einen silbernen Fingerhut entwendet zu
haben .

* Der alte Streit zwischen ausübenden Künstlern und der Kritik hat
zu nachstehender Korrespondenz geführt , die wir der principiellen Wichtigkeit
der Sache wegen hiermit veröffentlichen , dem Urtheil des Publikums ver¬
trauend . Die Red actio n .

Geehrter Herr Redacteur l Das Referat im Tagblatt über das letzte
Singacademie -Concert ist ja recht wohlwollend und finde ich das auch ganz in
Ordnung , denn wir geben uns alle recht viel Mühe , und zwar nicht um
unseretwillen , sondern damit Andere etwas Gutes in entsprechender Weise
zu hören bekommen . Wir rechnen deßhalb auch auf eine artige und höfliche
Behandlung , wie es unter wohlerzogenen Menschen üblich zu sein pflegt .
Wenn nun eins unserer verdienstvollsten Mitglieder in dem Vorträge einer
Solopiece durch zufällige äußere Umstände/gleich viel welche , beeinträchtigt
wird , und man als Berichterstatter sich außer Stande fühlt , die Leistung
anzuerkennen , so kann man ja darüber hinweggehen , ober auch sein Bedauern
in irgend einer Weise ausspr -chen Wenn man ober sagt , man wolle über
die Leistung Hinweggehen , um keinen Mißton tu das Referat zu bringen , so
ist der M >ßton da , und diese oratorische Floskel , daß man das Unangenehme
nicht erwähnen will , wobei man es dann aber doch nennt , erweist sich als ein

Kmff , über dessen Absichten man ziemlich sichere Vermuthungen anstellen kann .
Solche etwas anspruchsvolle Position dem ausübenden und seine Kunst
könnenden ( ich drücke mich absichtlich so aus ) Künstler gegenüber , berührt
um so eigenthümlicher , wenn dem betreffenden Hrn . Referenten aus dem
ubergeworfenen Kunstrichtertalar überall die Löcher und die geflickten Lappen
hervorgucken . Contropunkt ist ein gefährliches Wort : wer nichts davon ver -
stebt , thut besser , davon zu schweigen . Ihr Ref . behauptet , der Chor von
Scandelli fei contrapunktisch gehalten und der von Hemmet in freierer
Schreibart . Haben Sie die Güte , ihn zu belehren , daß das Umgekehrte der
Fall ist . Wenn ich wüßte , daß Ihr Hr . Referent mich stets tüchtig loben
wurde , wäre ich gerne bereit , ihm Unterricht im Clavierspiel — wollt ' ich
sagen Contrapunkt und was dazu gehört , zu ertheilen , womit ich übrigens
keineswegs , um keinen Mißton in meinen Brief zu bringen , andeuten will /
als hielte ich einen solchen Dersicherungspakt : Lobhudelei gegen Stunden ,
überhaupt für möglich . Ich weiß , wie ehrlich Alles zugeht , und zeichne unter
Versicherung meiner größten Hochachtung ergebenst W . Freudenberg .
Wiesbaden , den 25 . Juni 1876 .

Geehrter Herr Redakteur ! Ich hatte eine unbestimmte Erwartung , daß
irgend etwas von Ihrer Seite geschehen würde , entweder durch öffentliche
oder Privatmittheilung , woraus ich hätte ersehen können , daß die Wirkung
der beleidigenden Malice in dem von mir angezogenen Referat über das
Concert der Singakademie als außer der ursprünglichen , zum Mindesten ober
gegen Ihre Ansicht und Absicht befindliche dargestellt worden wäre . Nichts
von alledem . Ich bin aber nicht gesonnen , die Anmaßungen eines von offen¬
barer Unwissenheit Zeugniß ablegenden Referates ruhig hinzunehmen , und
verlange daher , daß Ihr Referent Folgendes öffentlich erklärt : Es seien von
mir Reklamationen anläßlich des betr . Passus seines Concertberichts bei der
Redaktion beS Tagblaites eingelaufen . Es habe ihm , dem Ref ., ferne gelegen ,
eine Dame mit Malice kränken zu wollen ; er habe vielmehr nur andeuten
wollen , daß die Leistung der Dame in dem genannten Concert ihm nicht auf
der Höhe der übrigen zu stehen geschienen habe (was zwar nicht wahr , aber
doch wenigstens nicht anstößig ist ). Er sehe ein , und bedaure , sich einer un¬
angemessenen Redewendung bedient zu haben , die um so weniger hier am
Platze war , als die betreffende Dame schon mehrfach bewiesen , daß sie als
Sängerin Vorzügliches leiste , und sich speciell um die Singacademie ent -
schiedene und hervorragende Verdienste erworben habe . Ferner verlange ich,
daß der betr . Referent erklärt , daß er sich in seiner Bemerkung über Eontra -
punkt und freie Schreibart eine Unrichtigkeit habe zu Schulden kommen
lassen , die darin ihren Grund habe, - daß er vom Contrapunkt zwar nichts
verstehe , aber gerne habe den Schein erwecken wollen , als verstünde er etwas .
Ein Mann von Ehrgefühl nimmt Äußerungen , womit er Andere unabsichtlich
beleidigt hat , gerne zurück , deßgleichen sachlich falsche Behauptungen , um so
mehr , wenn solche in ihrer Eigenschaft als öffentliche Urtheil « eine größere
Tragweite erhalten haben , als ihnen zukommt . Vollendsim vorliegenden Fall
ist eine Remedur durchaus nothwendig , da der entsprechende Passus des
fragt . Referats vielfach aufgesallen ist , und solche , welche nicht in dem Concert
waren , zu den übertriebensten Vorstellungen von der vorgeblichen Unzuläng¬
lichkeit jener Leistung veranlaßt hat . Wären unsere künstlerischen Verhältnisse
normal , so dürfte es Niemanden gestattet fein , über künstlerische Leistungen
öffentliche Urtheile zu fällen , der von der Kunst und ihrer Ausübung nicht «
versteht . Wenn sich das aber wegen Mangels tüchtiger Kräfte nicht durch¬
führen läßt , so wäre es wenigstens am Platze , daß die Bescheidenheit , welche
stets von den Künstlern verlangt wird , einmal zu allererst von denjenigen
ausgeubt wird , welche über Kunst uriheilen wollen , ohne selbst ein auf eigener
Künstlerschaft beruhendes Knnstverständniß zu besitzen , denn solches allein
befähigt zu einem richtigen Urtheil . Sollte dies aber auch nicht zu bewert -
stelligen sein , so bleibt nichts übrig , als gegen die parasitischen Auswüchse
eines Recensententhums , welches dem der Oeffentlichkeit gegenüber tätigen
Künstler die beste Kraft auszusaugen geeignet ist , gelegentlich einen ent¬
schiedenen Protest einzulegen . Solches bin ich zu thun gesonnen , wenn Ihr
Ref . sich nicht dazu versteht , über die von mir genannten zwei Punkte be¬
richtigende Erklärungen abzugeben . Ich erwarte die betreffenden Erklärungen
übermorgen , am Donnerstag , widrigenfalls ich selbst die Geeigneten weiteren
Schritte thun werde . Mit Hochachtung ergebenst W . Freudenberg , Dirigent
der Singacademie . Wiesbaden , den 27 . Juni 1876 .

Wiesbaden , 28 . Juni 1876 . Herrn W . Freudenberg , Dirigent der
Singakademie , hier . Ihre beiden Briefe vom 25 . und 27 . d . Mir . tarnen
in meinen Besitz und behalte ich mir meinet Seit « vor , den mir nölhiz
scheinenden ferneren Gebrauch davon zu machen . Auf die Miitheilung de «
Inhalts jener beiden Schreiben empfing ich von dem Herrn Verfasser de «
Referat « über da « letzte Concert der Singakademie eine Antwort , die zn
Ihrer Kenninißnahme auf meinem Bureau in den üblichen GeschästSstunden
bereit liegt . Mit Hochachtung I . Greiß , Redacteur .Per . Wiesbadener
Tagblatts " .

An die Redaction des „ Wiesbadener Tagblatts
"
, Herrn I . Greiß ,

hier . Ihre Zuschrift von heute Morgen ist mir zugegangen , indessen kann
-ch keine Veranlassung finden , auf Ihr Bureau zu kommen , um einen Brief
Ihre « Referenten an Sie zu lesen , der mich weiter gar nicht interefftrt .
Da « Publikum ist die Instanz , vor welcher ich e« mit Ihrem Referenten zu
thun habe . Ich verlange , daß , da er öffentlich sein Verbiet ausgesprochen ,
et auch öffentlich das Verletzende seine , Utthecks zurück nehme und seinen
sachlichen Jrrthum berichtige . Da die « , wie e» scheint , freiwillig nicht ge¬
schieht , so werde ich in aller Kürze Ihrem Referenten Gelegenheit geben ,das , wa « er Ihnen geschrieben Hal , öffentlich zn wiederholen . Dann erfahre
ich e« ja auch . Es ist überhaupt besser , wenn Sie mir leine anderen Mit -
theilungen zu machen haben , als die von heute Morgen , daß wir unsere
Meinungen öffentlich austauschen , da e« sich nicht um ein wenig mehr von
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Aecht oder Unrecht im vorliegende » Falle , als Vielmehr nm das ganze Ber -
hiiltniß zwischen einer solchen anspruchsvollen sogenannten Kritik , wie sitz
in Ihrem Blatte verübt worden isi und den ausübenden Künstlern handelt ,die sich fortwährend den größten Willkürlichkeiten ausgesetzt fühlen . ES
schernt mir dies nm so riothwendigev , als aus Ihrem Schreiben zur Genüge
hervorgeht , daß Sie nicht nur nicht an eine Abstellung von Mißständen
denken , sondern iw Bewußtsein Ihrer guten Sache obendrein andenlen , daß
Sie von meinen Briefen Gebrauch machen wollen , welches nicht anders ver¬
standen werden kann , als daß auch Sie einen vollständigen Austratz der
schwebenden Disierenzen beabsichtigen . Mit Hochachtung ergebenst W .
Freudenberg , Dirigent der Singakademie . Wiesbaden , den28 . Juui 1676 .

Bevor ich mich an ander « hiesige Blätter wende , erlaube ich mir die
ergebenste Ansrage , ob Sir geneigt sind , beifolgende Antikritik im Tagblatte ,» oc dessen Leserkreis sie eigentlich gehört , aufzunehmen . Im Falle der Ab -
, e^ ” 0m6itte um sofortige Rückgabe . Mit Hochachtung ergebenst Capcll .
melster W . Freudenberg , Wiesbaden .

Eine Antikritik . Wie die Kritik selbst daS Recht beansprucht , über
öffentliche Leistungen zu nrtheilrn , so wuß man «r auch in der Ordnung
finden , daß sie selbst gelegentlich zum Gegenstand der Beurtheilung gemacht
wird , denn Kritik ist nicht etwa etwas Abstracte «, Erhabenes , wie ein un¬
sichtbare » Tribunal der unfehlbarsten Weisheit , sondern wo « man so Kritik
nennt , find die Urtheile Einzelner , die eben so wohl falsch als richtig sein
könnew Oeffeutliche Urtheile haben aber mitunter einen großen Einfluß ,
wen » sie von Bielen gelesen und geglaubt werden , und wer sich durch öffent¬
liche Urtheile in seiner Person oder Wirksamkeit ungerechter Weise beeilt -
trächtigt glaubt , darf Protest einlegen und den Versuch machen , ihn zu be¬
gründen . Die » svll in Folgendem einem Eoncertbericht der hiesigen Tag -
blatte « gegenüber geschehen . Dar Wiesbadener Tagblatt vom 25 . c . brachte
über das letzte Singacademie -Concert ein Referat , in welchem sich eine Be -
merknng fand , der Inhalts , daß man über den Bortrag der Sopran -Arie
hinweg gehen wolle , nm keinen Mißtvn in das Referat zu bringen . Diese
Bemerkung war ganz geeignet , im Leser die weitestgehenden Bermnthungen
über die angeblich ^ Unzulänglichkeit jener Vortrags zu erwecken und machte
de» Eindruck einer absichtliche » Kränkung , weil der Vorsatz , über jene Gesangs¬
leistung hinweg zu gehen , ja gar nicht auSgesührt wurde , vielmehr jene RedefloSkel
durch ihren mysteriös andeutcndcn Charakter die Sache viel schlimmer mußte
erscheinen lasten , als eS ein objectiv begründeter Tadel gethan haben würde .
Dieser Umstand veranlaßte mich , bei der Redection des Tagblatts Be -
schwerde zu sühren , und zu verlangen , daß der Berfaffer des Referats bezüg .
lich der verletzenden Form seines UrtheiiS öffentlich erkläre , daß ihm eine
kränkende Absicht ferne gelegen habe . Ich hielt mich nm so mehr für be¬
rechtigt , dnrchaus verdiensttilbe Mitglieder der Singacademie , deren auf¬
opfernder Thätigkeit für die gute Sache ich gar nicht dankbar genug fein
kann , gegen eine solche anstößige Form der Beurtheilung seitens eines ano .
nymen Receusenten in Schutz zu nehmen , als ans andern Theilen jenes
Referat « neben sonstigen Unrichtigkeiten die Absicht durchzublicken schien , sich
vor dem Publikum mit Kenntnissen zu brüsten , welche nicht vorhanden sind
E » heißt nämlich weiter in jenem Referat , daß der Chor von Scandelli sich
in den engen Fesseln de » ContropunkteS bewege , während derjenige von
Hemmel in freier Schreibart gehalten fei . Dies verhält sich nämlich gerade
umgekehrt , und daher ist der Rückschluß auf die Kenntnisse de« Contrapunktes
seitens de« Referenten sehr einfach , und das Erstaunen über die Kühnheit
femet Behauptung gewiß gerechtfertigt . Auch diese sachlich falsche Angabe
verlangte ich im Tagblatt öffentlich berichtigt zu sehen . Meine Reclamationen
hatten aber einen durchaus ungenügenden Ersolg , denn es ging mir nur die
Einladung zu , einen Brief de« Herrn Referenten sn den Herausgeber des
Tagblatles aus besten Bureau einzusehen , wozu ich übrigens nicht die ge¬
ringste Veranlassung finden konnte . 9Znn also , die Absicht , sich nie Kenner
be » Contrapunktes zu präsentiren , gleichzeitig mit der obigen , durch Richt «
provocirten verletzenden Fastnng de« Urtheil « haben mich zu der Ueberzeugung
gebracht , daß jene « Referat trotz dem wohlwollenden Anschein , den e« fick
gibt , ein Produkt von zweifelhafter Wahrheitsliebe und Unparteilichkeit ist ,
wozu der Autor wahrscheinlich nicht den Muth gehabt hätte , wenn er sich
nicht dem Publikum gegenüber hinter die Anonymität hätte verstecken können .
Die Anonymität mag jenem Berichterstatter zwar für solche Fälle sehr dien¬
lich sein , denn e« steht zu vermnthen , daß die Nennung seine « wertheu Namen «
au »reichen würde , da « Ansehen seiner kritischen Ergüste so abzuschwächen ,
daß eine Replik überflüssig sein würde ; aber e« könnte doch Vielen scheinen ,al« wenn ein solches Gebühren ein Mißbrauch mit der Anonymität wäre ,Lier beten Berechtigung im Allgemeinen ich sonst weiter nichts sagen will .
Jedenfalls legt sie Ehren - und Anstandsverpflichtungen auf , deren Beobach ,
inug mott verlangen darf . Wie weit die « im vorliegenden Falle geschehen ,
mag der Leser selbst benrtheilen und deßgleichen erwägen , wie weit Kritiken
von der Beschaffenheit der in Rede stehenden zur Verbreitung richtiger künst -
lerischer Anschauungen geeignet und Gute « zu wirken im Stande seien .
Meine Ansicht kann nach dem Vorhergehenden nicht zweifelhaft sein , und
wenn ich auch nicht in der Lage bin , Uedelständeu auf diesem Gebiet abzu¬
helfen , so entschuldige mau gütigst , daß ich die Gelegenheit ergriffen habe ,für meine Person die Stellung de « mit Ernst seine Kunst ausübenden
Musiker », im Interesse der Freudigkeit , mit der wir unserem Berufe obliegen ,einer Kritik gegenüber zu wahren , die mir ihre « Berufe « nicht würdig zu
sein scheint . W . Freudenberg , Dirigent der Singacademie .

Der zur Kenntnißnahme de » Herrn Frendenberg bestimmte Brief unfere «
Herrn Referenten lautete : „ Zunächst sei Herr F . auf ferne Jnconsequeuzen
verwiesen . Er sagt : Da « Referat fei „ recht wohlwollend " — und das sagt Jeder -
wann — und gleich darauf spricht er von . Kniffen "

, später sogar von Malice .
ist doch schon höhere vegrifisverwirrnng , erzeugt von verdiffeuem Zorne .

Und worüber der Zorn ? Weil die Sopranistin - die zufällig seine Frau
Gemahlin ist — was für den Referenten übrigen « sehr gleichgültig — mit
Schonung behandelt wurde . Allerdings bin ich jetzt der Meinung , es wär «
besser gewesen , offene Farbe zu bekennen und statt der Bemerkung „der
( Sopran -Arie ) wollen wir nicht näher gedenken , um keine Trübung in unser
Referat zu bringen, " zu sagen : „ Die Sopranistin entbehrte der Cardinaltugend
jeder Bethätignng der Gesangskunst : der Reinheit der Intonation . Der
Kontrast zwischen Orgelstin ' muug und ihrer Tonhöhe schnitt gar manchmal
so schrill in die Ohren , daß jedes Tongesühl beleidigt wurde " rc . — tat Herr
F . das nicht bemerkt ? Dann wäre ihm anzurnthen , ehe tr Musiker sein will ,
erst Gehörübungen zu absolviren . Doch , er hat es bemerkt , schreibt es aber
„zufälligen äußeren Umständen " zu . Dieser Zufall scheint aber schon mehr
Methode ober Regel zu sein Und Herr F . muß den Referenten nicht mit
Finten dupiren wollen , wenn dieser auch auf das Uitheil Anderer sich außer¬
dem gar nicht beziehen will . Wenn Herr F . sagt : „ Wir geben uns Alle recht
viele Mühe und zwar nicht um unseretwillen , sondern damit Andere etwas
Gutes zu hören bekommen , so ist das in Betreff der Mitglieder auch dis
Referenten Ueberzeugung , daß aber Herr F . sich unter dieser Uneigennützig¬
keit mit begreift , ist doch ein wenig gar naiv . Herr F . macht der Kritik in
aller Form Vorschrift , wie sie das Eine ober Andere auffaffen , wie sie sich
ausdrücken resp . über die Sopranistin — die zufällig seine Frau Gemahlin
ist — uriheilen soll . Für ein solches Diktat mag er sehen , wo er den simp¬
len Scholar findet , noch mehr aber den , der seiner Pression nachgibt . Dem
Referenten erscheint eine solche Zumuthung lächerlich . Was mm den Umstand
betrifft , daß der Hemmel ' sche Ehür und nicht der Scandelli 'sche contrapunktisch
gehalten ist , so sei Herr F . belehrt , daß es in dem Referat heißt : „ er bewegt
sich noch in der Alleinherrschaft des strengen conirapunktischen Elementes, "
das will sagen : er ist in der strengen Manier gehalten , in der man über¬
haupt in der Zeit mit der vorherschend conirapunktischen Schreibweise zu
schreiben gewohnt war . Es heißt absolut nicht , wie Herr F . zu intet »
pretiren beliebt : es ist im streng conirapunktischen Satze geschrieben ; daß der
Hemmel ' sche Chor trotz seines „ contropunktischen Satzes « in seiner Wirkung
einen freieren Aufschwung fühlen läßt , ist meine Auffassung , die ich trotz
Herrn F . habe und mit Vielen thei ' e. Mit der hier gezeichneten Verkehrung
sucht Herr F . die Pression auszuüben , sein Diktum , die Sopranistin betreffend
— die zufällig seine Frau Gemahlin ist — nachzuschreiben 1 Und weiß denn
Herr F . nicht , daß das Wort „ contrapunktisch " auch noch eine allgemeinere
Bedeutung hat , wenn wir auch gar nicht bis zur Allgemeinheit der
Schubert

' schen Definition : „ Grammatik und Syntax " gehen wollen , daß fast
alle a cmpslla Compositionen der älteren Zeit aus dem strengeren , contra¬
punktisch zu nennenden Eiemente tzerauSgearbeitet sind ? Wie lange ist es
denn her , daß Herr F . den zweistimmigen contrapunktischen Satz studirie ?
Die übrigen Bezeichnungen , die er zu gebrauchen beliebt , sind Gift¬
bläschen , zu deren Entleerung ihm gute Genesung zu wünschen ist , statt
des möglichen Schicksals der afrikanischen Schlange in der Fabel . Herrn
F ' s . überaus freundliches Erbieten , gegen Lobpreisungen Unterricht im
Clavierspiel oder Contrapunkt auszutauschen , kann Ref . leibet nicht accep -
tiren ; er hatte schon längst , ehe Herr F . das Studium des zweistimmigen
Satzes begann , von beiden so viel , als er braucht . Auch ist er weit davon
entfernt , sich Herrn F . als Lehrer im Clavierspiel zu wünschen , da er über
deffen Methode ebenfalls feine eigene Ansicht zu haben sich erlaubt .

Was nun die in der „Antikritik " berührte Frage der Anonymität der
Preffe betrifft , so ist dieselbe längst ausgetragen , wovon freilich Leute , die
stets die Person mit der Sache zu verwechseln bereit sind , keine Ahnung zu
haben scheinen . Auf den sonstigen Inhalt der oben abgedruckten Schriftstücke
des Herrn F . einzugehen , wird man dem Ref . gern etlaffen , da jener Herr
sich selbst darin so treffend charakteristrt hat , daß es schwer sein dürfte , ihn
zu übertreffen .

« ( Jahresbericht der Handelskammer für 1875 . — Fortsetzung .)
Hinsichtlich des inneren Gebrauches unserer Mineralquellen macht sich mehr
und mehr eine dieselbe befördernde Strömung in der Anschauung des Laien -
publikums wie der Aerzte geltend . Wenn auch die von mancher Seite ge¬
hegten etwas überschwenglichen Ideen von dem Werthe der Trivkcur für
Wiesbaden auf ein etwas bescheideneres Maß zurückzusühren fein mögen , so
ist doch nicht zu verkennen , daß die Förderung der Trinkcur ein berechtigter
Wunsch ist . Sicherlich können durch den innerxn Gebrauch des Wiesbadener
Mineralwassers eine nicht unbeträchtliche Zahl von Krankheitsformen bekämpft
werden , welche vielfach an andere Badeorte birigirt werben , und es würben z. B .
Karlsbab wie Kissingen einen gewissen Theil ihrer Kranken hierher abgeben
können . Magen - unb Darmcatatrh in erster Linie , iudeß auch anbere
Affectioneu bet Unterleibsorgane , wie auch Catarrh der Respirationsorgane
fanbeit hier eine berechtigte Jnbicatiou . Rur soll man nicht zu weit gehen
unb nicht Wirkungen erwarten , welche an bic Anwesenheit von Stoffen im
Weseniltchen gebunben sinb , bie wir hier entbehren . Die vielfach versuchten
künstlichen Beimischungen burch vcrschiebene Salze ober gar durch Kohlen¬
säure sinb mit geringen berechtigten Ausnahmen roieber verlassen worben
Auch ohne solche Zusätze bleibt bet Kreis geeigneter Krankheitsfälle groß
genug , zumal in bem Gebrauch ber heißen ober abgekühlten Thermen , in ber
Art unb Weise ihrer Derwenbung in kleineren ober größeren , einmaligen
ober öfters währenb des Tages wieberholten Dosen eine reiche Fülle von
Jnbieatwneu ihre Äegrünbung finbet . Jnbeß unterliegt es keinÄn Zweifel ,
baß , soll anberS bie Trinkcur in Wiesbaden eine energische Förderung er¬
fahren , eine Reihe von D -siderien zu erfüllen sind und es begegnen sich
ärztliche und nichtärztliche Kreise in ihren Forderungen . Daß es mit einer
anderen Fassung ober Uebetroölbung bes Kochbrunnens nicht gethan ist , wie
letztere jetzt im Werke ist , liegt auf bet Hanb . Seine Lage inmitten hoher
Bsdhäus » ist kein « übermäßig günstig « ; indeß wird sich nach Ablage d «s
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welche Weise die benöthigten Geldmittel zur Ausführung der gewünschten
Projecte beschafft werden sollen , das ist allerdings eine Frage der Zeit . Die
betheiligten Organe , insbesondere der auf die Steuerkraft der Einwohner
gestützte städtische Säckel dürften unzweifelhaft eine Abwälzung auf die
Schultern der Lurverwaltung wünschen , die hierzu auch wohl befähigt er -
scheint . Zur endlichen Berwirklichung dieses für unser Curleben ohne Zweifel
höchst wichtigen Wunsches dürfte es aber ganz besonders beitragen , wenn
mittlerweile , namentlich von ärztlicher Seite , der Förderung der Trinkcur ein
nicht minder warmes Zntereffe entgegenkäme , wie dies für die Befferung
unserer Badeeinrichtungen in sichtbarer Weise geschehen . Der Versandt
des Kochbrunnens , welcher in den Händen der Verwaltung bei Civilhospitals
ist und aus deffen Erträgniffen die noch rückständigen Kosten für die auf
dem Kranzplatze aufgestellte Hygieagruppe gedeckt werden , war eine von Jahr
zu Jahr in unerfreulicher Weise abnehmende . Vielleicht , daß demselben später
unter geänderten Verhältnissen wieder wird ausgeholsen werden können .
Die Molkencur , welche gleichfalls am Kochbrunnen unter Vermittelung
eines die Molken aus Ziegenmilch bereitenden Schweizer

's ausgeführt wird ,
litt wohl unter dem Einflüffe der in den letzten Jahren für sie eingetretenen
lauen Stimmung . Da sie indeß als ein nicht zu entbehrender Factor des
Curie bens dasteht , so ist es sehr anzuerkennen , daß dieselbe durch einen
kleinen Zuschuß aus der Eurcaffe unserem Badeorte erhalten bleibt . Die
Errichtung einer Milchcuranstalt ist bereits in das Stadium eines be¬
stimmten Projekts getreten . Dasselbe ist nach Analogie des in Stuttgart
sich tüchtig bewährenden Instituts entworfen und dürfte die Realisirung des¬
selben nicht allein einen steigenden Besuch von Seiten der Fremden bewirken ,
sondern auch für eine » großen Theil der Bevölkerung , insbesondere für die
zarte Kinderwelt , von unberechenbar segensreichen Folgen begleitet sein .
Danach ist zu hoffen , daß , da ein paffender Platz in den Luraniagen bereits
zur Disposition gestellt werden kann , die zur baulichen Einrichtung und
ersten Ausstattung nöthize Summe Seitens der Stadt oder beffer der Cur -
verwaltung wird aufgebracht werden können . Eine Verzinsung der aufge¬
wandten Mittel dürfte nicht allein direkt aus den Erträgniffen des Milch¬
verkaufs sich ergeben , — es würden auch die indirekten Folgen für Gesund¬
heit und Leben nicht ausbleiben . Als eine schätzenswerthe Bereicherung der Cur -
mittel hat sich die Errichtung und dauernde Förderung der Traubenkur
erwiesen . Die von der städtischen Lur -Direction unter Mitwirkung des ärzt¬
lichen Vereins getroffenen Einrichtungen haben sich bewährt . Eine nicht
unbedeutende Zähl von Cinheimischrn und Fremden haben dieselbe benutzt
und manche der Letzteren sind dadurch für längere Zett an unsere Stadt
gefeffelt worden . Der Verbrauch der Trauben erreichte während der Zeit
vom 9 . September bis Mitte November das ansehnliche Quantum von
121 Str . Endlich sei hier der verschiedentlich , insbesondere auch Seitens der
Direktion der künstlichen Fischzuchtanstalt in Aussicht genommenen Projekte
zur Errichtung von Sommerfrischen gedacht . Von ärztlicher Seite
warm befürwortet , dürsten allerdings solche Stationen in der lieblichen Um¬
gebung unserer Stadt , besonders in der Waldregion , für die wärmeren
Sommermonate von großem Werthe werden . Nicht für einen jeden Bewoh¬
ner unserer Stadt oder zeitweiligen Besucher derselben ist es möglich , die
entlegeneren , schon lange bekannten Sommerfrischen des Thüringerwaldes ,
Schwarzwaides ober der Alpen aufzusuchen . Auch kann ein länger durch -
gesührter Aufenthalt in der reinen staubfreien und sich stets frisch erneuern¬
den Atmosphäre unserer Wälder dieselben günstigen Resultate für schwache
Constitutionen Hervorrufen . Wollen wir auch den Höhenelimaten ihre eigen¬
artigen Wirkungen nicht bestreiten , so sind doch solche Sommerfrischen in der
Nähe der sich stetig vergrößernden Städte ein medicinisches Bedürsniß zu
nennen und verdienen daher die Bestrebungen solche in unserer unmittel¬
baren Nähe zu schaffen , jedwede Unterstützung . Was den Cursaal und
deffen Umgebungen anbetrifft , so haben hier mancherlei Umgestaltungen statt -
gesunden . Der Concertplatz hinter dem Curhause ist durch anmuthige Ter¬
rassen und Steingrotten nicht unwesentlich vergrößert ; ein neuer Musik¬
pavillon Ivurde am südlichen Ende des Platzes errichtet , während die Be¬
leuchtung des letzteren durch 21 neue geschmackvolle , sünfarmige Candelaber
vermehrt wurde , sodaß jetzt circa 224 Gasflammen den Platz erleuchten .
Die Reservirung des Gartens mit Einschluß der Promenade um den Cur »

Wir erklären wiederholt , dass Mannscripte , die nicht
zum Abdruck kommen , nicht zurüokgegeben , sondern
sofort vernichtet werden .
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Civilhospitals wohl eine dauernde Verbesserung der Umgebung dieses Haupt¬
trinkbrunnens schaffen lassen . Leider stellen sich in den nicht ganz unbestrittenen
Eigenthumsverhältnissen des Kochbrunnens Schwierigkeiten entgegen , wodurch
sich Privatintereffen mit öffentlichen in unliebsamer Weise zu kreuzen scheinen .
Die Wünsche der Aerzte gehen einmal daraus hinaus , zu allen Zeiten des
Jahres diese Haupttrinkhalle benutzen zu können und dann vor Allem auf
Schaffung einer vor jeglichen Unbilden der Witterung schützenden gedeckten
Trinkhalle , da der eine solche dermalen vorstellende gedeckte Gang in der
Taunusstraße durchaus nicht den an eine Weltcurstadt geltend zu machenden
Desiderien entspricht . Diese Trinkhalle nun wird man in trefflicher Weife
nach Entfernung des Civilhospitals unter Benutzung des demselben zustehenden
Antheils am Kochbrunnen schaffen können und andererseits wird durch die
Verbindung der Trinkhalle mit der alten Colonnade und durch diese mit dem
Cursaal eine Wandeibahn '

geschaffen werden , wie sie dann besser und
schöner wohl in keinem anderen Badeorte zu finden sein dürfte . Diese Wandel¬
bahn und die zu erbauende Trinkhalle mit geschützten Räumen dürften ein
ungleich wichtigeres Postulat für unser Eurleben bilden , als die von anderer
Seite in Vorschlag gebrachte Errichtung eines Wintergartens vor dem
Curhause , sowie die theilweise Ableitung der Schützenhofquelle nach dem
warmen Damm oder die ebenfalls für letztere Stelle beabsichtigte Verlegung
des Wiesenbrunnens , Projekte ohne tieferen inneren Werth . — Wie und auf

Haus -Weiher , hat sich als zweckentsprechend erwiesen und gestattet nunmehr
daselbst unserem Fremdenpublikum , sowie den Abonnenten unserer Stadt ,
einen freieren und ungestörteren Verkehr . Weiter wurden in den Sälen
verschiedene neue Spiele , zwei Toupie -Hollandaise -Spiele sowie ein Tivoli
aufgestellt , welche den Benutzenden eine recht amüsante Unterhaltung gewäh¬
ren . Bezüglich der Sommer -Vergnügungen wurde Sestens der städtischen
Cur -Verwaltung Alle - aufgeboten , um unserem Fremdenpublikum den Auf¬
enthalt in unserer Curstadt so angenehm als möglich zu gestalten . Große
Künstier -Concerte , Doppel -Toncer te , große Feuerwerke , bengalische Beleuch¬
tungen , Corso -Fahrten , Notional -Feste fanden in großer Anzahl und reicher
Achwechslung , neben den täglich Mittags und Abends statifindenden regel¬
mäßigen Concerten statt . Bezüglich der finanziellen Verwaltung unserer
Cur -Etablissements ist noch zu bemerken , daß dieselbe in jeder Weise günstige
Resultate nachzuweisen hat . — Die in anerkannt trefflicher Weife geleitete hiesige
Augenheil -Anstalt für Arme wurde im Jahre 1875 von 3042 Kranken in
Anspruch genommen , von welchen 632 in der Anstalt verpflegt wurden . Von
diesen Kranken gehörten an : der Stadt Wiesbaden 1037 ; der Stadt Frank - "

surt 119 ; dem Regierungsbezirk Wiesbaden — ( excl . Frankfurt und Wies¬
baden ) — 1077 : dem Regierungsbezirk Coblenz 89 ; dem Regierungsbezirk
Trier 34 ; dem Regierungsbezirk Cassel 70 ; dem übrigen Deutschland 859 ; d
dem Auslande 237 . Männlichen Geschlechts waren 1658 , weiblichen 1384 .
Die Resultate der Behandlung ergeben folgende Zahlen : es wurden geheilt
2252 ; gebessert 211 ; als unheilbar keiner Behandlung unterzogen 78 ; un¬
geheilt entlassen 73 ; zu einer einmaligen Consultation kamen 283 ; zur Be¬
handlung blieben am Jahresschluß 145 . Die Zahl der bedeutenden Operatio¬
nen , welche int Laufe des Jahres 1875 vorgenommen wurden , hat 430
betragen . " (Forts , folgt .)

* ( Personal - Veränderungen in der Armee .) v . Clause¬
witz , Hptm . u . Comp .-Chef im Füs .-Regt . No . 39 , als Cornp .-Fiihrer zur
Unteroff . -Schnle in Biebrich , v . Stwoliuski , Hptm . a la suite d . Jnf .-

RegtS . No . 78 , al « Comp .-Chef in d . Füs .-Regt . No . 39 versetzt . Ursiu
v . Baer , Pr .-Lieut . v . Naff . Feld - Art .-Regt . No . 27 , zum Hptm . u . Batt .-

Chef besördert , v . Schlotheim , Oberft -Lieut . u . Abth .-Commaudeur im
1 . Bad . Feld -Art .-R - gt . No . 14 , zum Commaudeur de « Raff . Feld -Art .-Regts .
No . 27 ernannt , Müller , Oberst u . Commdr . diese « Regt « ., zur Di «P. gestellt .

— ( Erleichterung im Geldverkehr .) Der Generalpostmeister
hat im Sntereffe der Verkehrserleichterung , unter Vorbehalt Widerruf «, den
VerkehrScaffen die Annahme folgender Privatbanknoten gestattet : der Köl -
nifchen Privatbank in den fünf rheinischen Bezirken , der Danziger in den
preußischen , der Posener Commerzbank , der Bremer und Frankfurter in den
bezüglichen drei Bezirken , der Badischen in den Postbezirken Karlsruhe und
Constanz , der Darmstädter Bank für Süddeutschlaud in den Bezirken Darm¬
stadt und Frankfurt , der Breslauer Stadtbauk in Schlesien , der Magdeburger
im dortigen Bezirke , der Hannoverschen in den Postbezirken Hannover ,
Braunschweig und Oldenburg , der Dresdener -Sächsischen Bank , des Leipziger
Caffenverein « und der Chemnitzer Stadtbank in den Bezirken Dresden nud
Leipzig .

München , 21 . Juni . Die königliche Hostheater - Intendanz hat , nach -
dem ihre freundliche Mahnung bezüglich de« Hutabnehmens im Theater bei
einem Theile der Damenwelt fruchtlos gewesen , durch Plakate dem schönen
G -schlechte eröffnet , daß die Vertreterinnen deffelben , welche sich im Parqnet
der Hosbühne einfiuden , im Jntereffe der anderen Besucher dieses Platze »
die Hüte abzunehmen haben ; denjenigen Damen , welche dieser Vorschrift zu¬
widerhandeln , wird dieselbe von den Billeteur « entsprechend zu Gemüthe
geführt werden .

Berlin , 28 . Juni . In den hiesigen ZeitungSdruckereren haben die
dem Verbände angehörige » Setzer in Folge von Differenzen über den revi -

bitten Tarif heute Vormittag die Arbeit niedergelegt ; nur von den außer¬
halb des Verbände « stehenden Setzern wird vortäufig in beschränkterem
Maße die Arbeit fortgesetzt . Da « gesammte Setzer - und Maschimsteu -Personal
de » „ Reichsanzeiger «" hat ebenfalls die Arbeit eingestellt . Rach Mittheilnug
de« „ Reichsanzeigers

" ist fein heutiges Erscheinen in beschränktem Umfange
durch das Entgegenkommen der Setzerinnenschule ermöglicht ; auch seien Vor¬

bereitungen getroffen , daß daS Blatt schon nächster Tage wieder im gewöhn¬
lichen Umfange erscheine . -

( Ei « gesandt . )
Wiesbaden , 28 . Juni . Die von Herrn Löwenherz im Nervthal

dahier in fo überraschend kurzer Zeit in » Leben gerufene Milchcuranstalt ,
welche Einsender diese » gestern zum Srstenmale besuchte , hat — aufrichtig
gesagt — nufere Erwartung , die nicht klein war , übertroffen . Wir fanden
in erster Linie eine Anzahl von prachtvollen Milchkühen in einem schönen
und reinlichen Stalle untergebracht ; ferner ein elegant eingerichtetes An »-

schanllocal und , was die Hauptsache ist , eine kräftige und wohlschmeckende
Milch . Da überdies die Anstatt , welche wir mit voller Ueberzeugung Jeder -

mann zur Benutzung empfehlen können , eine reizende Lage — zwischen
Gärten und Wiesen — hat , so dürfte die in jüngster Zeit so oft besprochene
Wilchfrage insofern glücklich gelöst sein , al » wenigsten « mit der Eröffnung
der oben besprochenen Anstalt ein erster Schritt geschehen ist . Wir wün -

fchen der Anstalt da « beste Gedeihen I v - T . . . .
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Beilage zum Wiesbadener Tagblatt
Freitag derr 80 , Juni181

24

101 E . Wagner , Zanggafle 9 , zunächst der Post .

5927

Fräul . Marie Lesiino .

Herr « . Siehr . _

Herr Ivies de Lwert .

. Arie aus „ Alceste “ von Gluck . . . .
L Recltativ und Arle aus „ Faniska “ von

Cherubini ............
. Concertstück (C-moll ) für Violoncell mit

Orchester von Jules de Swert (Manuscript )
■Terzett aus „ Teil “ von Rossini

Oe ISichetsheim
Tapezirer ,

24 Helenenstraße 24 .

Küchengeräthe , Glas , Porzellan , sowie CO * 60 Flaschen
Tokayer Mnslese , feinste Qualität .

Der Wei » wird ti « t 11 Uhr ausgebote » .
Die Sachen können nur am Tag ? der Versteigerung angesehen

werden und findet freier Berkaus nicht statt .
Wiesbade « , den 30 . Ju « i 187 « .

Der « uetiouator *

F . Müller .

Bekanntmachung .
1 Behufs Herstellung einer Waffer - und zwei Gasleitungen , in der

Mststraße wird dieselbe vom 28 . d . Mts . ab und zwar von der

Mer - bis zur Müllerstraße gesperrt werden , waS hiermit zur
Mnnlniß des Publikums gebracht wird .
1 Wiesbaden , 27 . Juni 1876 . Die Känigl . Polizei - Direction .

v . Strauß .

Piano ■ Magazin

> z - k neue Betten mit Sprungrahme « ,

e w Matratzen und Keile

empfiehlt zu außergewöhnlich billi -

gem Preise

» Samstag den 1 . Juli e . Bormittags 11 Uhr wird

M dm Arttilerie - Casernenhofe eip unbrauchbares Dienstpferd meist -

Ueiend versteigert werden .
L5 Commaudo der Artillerie - Abtheilung .

I Curhaus zu Wiesbaden .
Freitag den 30 . Juni l . I . Abends 7 Mr :

i . Concert der städt . Cur - Direction ,
Mit wirkende :

fläulein Marie Lesllno , erste Sängerin von der Königlichen Oper
H Brüssel , Herr Hof - Concertmeister Jules de « wert . K . Fr .

» ncertmeister und Kammervirtuos des Grossherzogs von Sachsen
Wioloncell ) , die Herren H . Philippi (Bariton ) , G . Siehr (Bass )

Id A . Peschier (lyrischer Tenor ) von der Königlichen Oper in
Wiesbaden und das städtische Curorchester unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner .
Pianoforte -Begleitung : Heia - Benno Voigt .

PROGRAMM .
I . AdtheUung .

1 . Ouvertüre zu „ Die Vehmrichter “ von Hector Berlioz .

Bekanntmachung .

Da ein Theil der Billa Kapelleustratze SS un -
möblirt vermiethet wird , werden die überflüssige »
Möbel MT heute Freitag den 30 . Juni , Vor¬
mittags 9 */2 Uhr anfangend , durch den Unterzeich¬
neten versteigert . Es kommen zum Ausgebot r
Sopha

' s und Stühle , Fauteuils , 1 Ccksopha , 1 Schreibkommode ,
Kommoden , 1 Consol mit Marmorplatte , runde Sophatische , 1 Näh¬
tisch , große und kleine Tische , Kleiderschränke , kleine Schränkchen ,
Waschtische, Nachttische , vollständige Betten , Bettstellen , Matratzen ,
Betiwerk , 1 Kinderbettstelle , Handtuchhalter , Etagdren , Spiegel ,
Bilder , Teppiche , Kronleuchter , Armleuchter , Lampen , Ofenschirme ,
Badewannen , Sitzwannen , 1 Eisschrank , 1 Pcrzellanosen mit Koch¬
einrichtung und Bratofen , Kyhlenkasten , Holzkörbe , Füffer , Haus - und

1876 ;

die Herren A . peschie
' r , H . Philippi und E . Liehr .

H . Abtheilung .
M Scherzo aus der D -dur -Serenade von Jadassohn .
w - Arie aus „ Die Königin von Saba “ v . Gounod Fräul . Marie Teslino .
1 . „Des Sängers Fluch “

, Ballade (Uhland )
I Rnv°

nft? . Esser ......... Herr H . Philippi .
M Soli für Violoncell :

a ) Andante religiöse von Servals . . . ) , T ~ .
I b ) Danse russe von Fr . Kiel ..... (

Herr Jules de Swert .

M ’jPor .m
* Pure “

, Romanze von Salvatore Fräul . Marie Leslino .
I Zwei Lieder :

a ) „Ich fühle Deinen Odem “ von Jules 1 >
de Swert (Manuscript ) . . . . i Herr Peschidr .

b ) „ Stille Liebe “ von Aug . Langer ! . J
M

®e<!° n des Cencertee werden die Eingangstküren des Saales geschlissen uni
nur in den Zwischenpausen der elnselnen Nummern geöffnet

: N - fervirter Mah 4 Mk . ; nichtreservirter Mah
Rillet -Verkauf auf der städtischen Cur - Casse im Curhause ,

n -iT0ln Portale und am Concertabend an der Gasse .
Bmete für Jahres -Abonnenten der Stadt zu ermässigten Preisen

Wen nur in beschränkter Anzahl bis Freitag den 80 . Juni Abends
unr ausgegeben . Die Abonnementskarten sind zur Abstempelung
fflzeigen . Städtische Cur -Direction : F . Hey ’ l ,

Mannergesangverein „
Concordia “

.

Heute Freitag Abends 9 Uhr findet im obere « Lokale
r » Muckerhöhle " eine ausserordentliche General *
ersanunlnng statt , wozu der Wichtigkeit der Tagesord -

A w °Sen sämmtliche actise wie unaclive Mitglieder ersucht werden ,st zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

__ _ ________________ Der Borstaud .

Petr oleum - Kochapparate
^ efferter Construktion , mit grüßen Kochlöchern , empfiehlt

g Pttnthel * Eisenwaarenhandlung ,83
Friedrichstraße 35 .

Adolph Taunusstrasse 29 .

Reichaffortirtes MufikaLLen - Lager uno

LethinstituL , Pianoforte - Lager
Mr Verkaufen und Vermiethen .

Md Mustkalie « empfiehlt zum Berkaus und Verleihe «
103

________________
A . Schellenberg , Kirchgafie 21 .

Das « lavierstimme « und besonders Repariren rc . besorgt
seit vielen Jahren bestens ML Matthes , kl . Autostraße 7 . 9696

C . Veit , Metzgergasse 13 ,

hält sein Glas - und Porzella « - Geschäft bei billigen
Preisen besterS empfohlen . 6968

M “ e Halles de Bruxelles .
Blanchit et r &ccommode les dentelles ä nenf , Langgasse

No . 19 aa second .________
•
_______ ____________________

7149

HL Knolle
,

Friseur
,

6 Langgafse 6 ,

empfiehlt fich geehrten Damen im Fristre « , sowie sein Lager in

Zöpfe « schon von 4 p . ott ; auch werden von ausgefallenen
Haaren Zöpfe dauerhaft U » d billig angefertigt . 2273
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Meinen geehrten Kunden , sowie einem geehrten Publikum hiermit >
die ergebenste Nachricht , daß ich Flaschenbier L Qualität aus
der Actienbrauerei zu Mainz stets zu liefern im Stande bin und |
bemüht fein werde , meine Kunden und Abnehmer aber auch in

jeder Weise zufrieden zu stellen . Bestellungen können gemacht wer -

den bei Herrn Franz Urban , Schützenhofstraße 1 , auf dem

Bureau der Mainzer Actienbrauerei , Bahnhofstraße 10 , bei Herrn
Kaufmann Foreit , Taunusstraße 7 , bei Herrn Kaufmann
Fuchs , Kirchgasse 1 , sowie bei dem Unterzeichneten .
5637

_____________
Wilhelm Michel , Wcllriststraße 42 .

A echte Gothaer Schinken ä ca . 10 Pfd . ,
, , , , Milch - Schinken ohne Knochen

ä ca . 3 Pfd . ,
, , westfälische Schinken ä ca . 12 Pfd . ,
, , Nürnberger Schinken ä ca . 8 Pfd . ,

nur im Ganzen , bill gat bei

5169 Franz Klank , Bahnhofstrasse .

Frankfurter Spar - Butter
?

la Qualität Koch - Butter in den bekannten Lpecerci - und

Delieatefsen - Handlungen . ______ _ ___________
7600

Tokayer Ausvrush imb 1 S68r fernste
Auslese , besonders für Genesende geeignet ,

abzugeben Kapeüenstraße 29 . Depot bei Herrn
Hofconditor Jäger « 1207

I

Wegen bevorstehender Lokck - Brränderung B

Ausverkauf I
in

züruekgesetzteu

Merwaaren , Dop -
, Dronce - & i

Gold - Bronce - Artikeln . I
•Jacob Zingel senior ,

6720 kleine Burgstraße 2 .

Eiserne Harten - &
liefert in großer Auswahl zu Fabrikpreisen

Jf . Zintgrafl
*
9

13327
_________ Eisengietz - rei & Maschinenfabrik .

liiem

An -
,

Ver - & Rückkauf - Geschäft
in allen Werthgegenständen befindet fich Nerostrafie 11 , 1 St .
4613 F . Weimer .

Ein Landhaus , enthaltend 7 Zimmer , 3 Mansardm und
Garten , ist unter günstigen Bedingungen für 11,000 Gulden zu
verkaufen . Roheres Expedition ._________ ___________________

6083

WeUritznrase 34 stns eine rothvrannc Plnschgornitur ,
ein ovaler Tisch und ein großer Spiegel zu verkaufen ; auch
ist daselbst eine lchöne Wohnung im 2 . Stock zu vermischen . 7492

Mielmerliwnd )
11 Monate alt , reif zur Drefsur , vorzügliche Race , sehr stark , abzu »

geben . Näheres Expedition .________________ ________________
7756

Auszüge werden besorgt , sowie bas AuSsahren von Damen
und Herren angenommen Herrnmühlgaffe 1 , Hth . , 2 Tr . h . 7186

Eine K Ülker et zu verpachten . Näheres Expedttion . 7219

Wirthschafts - Eröff « « » Ln >s .

Mit dem Heutigen eröffne ich Spiegelgasse 3 meine Sch

m l ’

In b -

wirthschaft .
Ich verzapfe ein gutes Glas Lagerbier der hiess H'pfiehr

Actienbrauerei , verabreiche kalte und warme Spi
z» billigen Preisen und bitte meine früheren zahlreichen Gäste j
wie das Übrige verehrliche Publikum um geneigten Zuspruch .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1876 . stiche, l

5941 Wilhelm Schnssl « mtobef

uv

Ein i

it Verl
vorräihig . .

Stück

ei » r
"

Alle
"

Mainzer Bote . 1
Dem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich vom 1 . I «!

alle Cowwisfioueu von uud uach Mainz übem

Die Aufträge toeiöen auf Wunsch in den Wohnungen der gi

Auftraggeber entgegen genommen und pünktliche und reelle

nung ^ gesichert . Um geneigten Zuspruch bittet ergebenft
Friedrich Eichhorn , Mainzer Bote ,

Ecke der Lanaqnsse und des Gemeindebadgäßchens Rr .

Einladung
zum Schluß - Abonnement auf EM
Prospecte ( Quantität - Preisverzeichniffe ) find bei Mi ß

auch bei den Wagenführern en passant zu haben . QualitS .—

selben nur reines Quellwaffer aus eigens hierzu eingerichtete !

läge . Dasselbe ist nicht aus lange stehenden Teichen , noch
unreinem Rhein - und Mainwafier gewonnen und daher
Speisen und Getränken verwendbar . 1

H . Wenz , Conditor , Eishandlung , Spiegelga »it ® a
"
E ' iöcinViwüvilrn bestens bewährter Constructto , M K

rilSbClll dllKti 12 , 15 , 18 , 28 Thlr . rc . sind iinstige

Aecht Erlanger Blei
M

aus der Brauerei von Franz Erich in Erlangen em mb err
in Flaichen F . A . Müller , Well - itzstraße 13 .

Eine

Hellr

Ein

Eine

8u me
Eine

Eine
Ein

Jun ,

Moritzpraße 2 » find 12 Marquise « , wovon 6 töt an

finster , zu verkaufen .________________________________________
1

Eine Bill « , 8 — lu Piecen enmatrenv , mit Gas - und r

leitung versehen , nebst Gartenanlage , Stallung und Remisd

auf einige Jahre zu miethen gesucht . Offerten nebst Preis
beliebe man an S . Wolf in Main » zu richten .________ J - ----

trt in hnhi >rr hpt (MfirhifT

Noritzfl
Eine

teine wasservichle Decke znm Bedecken eines llemen

Wagens gesucht . Räb . in der Kxved . d . Bl .

Emen remlchmeckmüen , trastige » Javattaffee per Psv . i ,
26 Pfg . empfiehlt U . Kuppel , Ecke des Röm - rberg u . Hn -oues

Alleu besorgten MÄtteru find die eleetroma Ä :

tischen Zahnhalsbüuder , welche dm Kindern das « »n

fährüche Zahnen erleichtern , dringend zu - empfehlen . Etuis

25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in Wiesbadt
231 Bahnhofstraße 12 . j

Kopfsalat ist zu Haven bei Gärtner Fh . Waith « . - c '

der Scviersteiner Chauffee rech ' ? , in der Steinhauerei des tzrn .

5 lesucht
7 Ein

Wasche für yer . schafien , sowie für emzeme Veiten öul

nommen und gut und billig besorgt . Nöh . Exped . lksücht .

Haiifechläuclie, .

beste Sorten , nebst Zubchör , vorräthiz in der Maschinenwü
von

______________
Carl Schmidt , Emserstraße 29c . s

Zöpfe von auSgeMencu Haaren werden stets angefirtHmter S
Stück au 85 Pfg . Häfnergaße 10 ._________ __ ä Eine

Reaausse 22 ist em gedrauchiei « ochverd zu vertäuten

Zwei Betten , sowie ein kleiner , transportabler Herb
kMfen Kirchgasse 12 , eine Stiege hoch .

Damen - und Kinvereoftüms werden modern und
^ „

angefertigt bei Gewehre . Saneressig , Webergaffe 56 ;
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Brief erhalten . Sandte wichtige Nachricht unter der gewünschten
biffre . Tausend Grüße und Küste .________________________

7630

ote ,
Nr .

B <rd Schwatdach .
In bester Curlage ist ein Haus mit 36 vermiethbaren Zimmern ,

flidje , Keller rc . sowie mit Garten zu verkaufen ; daffelbe i sehr
mtabel , kann auch leicht zum Hotel umgewandclt werden . Näh .
iti Fr . Bei Ist ein , Louisenstraße 23 feier . 9768

ftt leicht absetzbare Artikel werden Cotpor -

teure , Agenten , Provisionsreifende und

Juseratensammler gesucht von Felix Riebel
in Leipzig . ( D . 3207 . ) 91

Bin einfaches Mädchen wird zu Kindern tmb leichter Hausarbeit
lesucht Karlstraße 8 . 7094

Ein Mädchen wird in Dienst gesucht Nerostraße 4 , 1 St . links .
3u melden Mittags . 7584

1 Eine Köchin , mit guten Zeugniflen versehen , wird gesucht Sonnen -

» «rgerstraße 2 . 7610

Offerten bis zum 1 . Juli unter A . B . 95 postlagernd Wiesbaden
beten . (H . 82971a ) 18

| Alle Arbeiten auf der Strickmaschine werden angenommm ,
i« asch und billig besorgt . Näheres Adolfsollee 6 . 7471

besucht wird zum baldigen Eintritt ein braves , gewandter Mäd -
in als Verkäuferin in einem Laden . Näheres Langgaffe 5 . 7688

Kodes .

tue Dresdens mit bestem Erfolge tbätige Modistin Wünscht vom

m .
' ^ Oktober ab in Wiesbaden Stellung zu nehmn . Gefällige

Ern Müdchen fuchi Beschäftigung im Waschen und Putzen . Nah .
. ritzstraße 7 , Seitenbau links , 2 Stiegen hoch . 7455
Eine perfekte Büglerin wird gesucht Platterstraße 13 c . 7662
Eine Frau z . Wecktragen ges . b . Bäcker Mayer , Albrechtstr 5 . 7753
Ein Monatmädchen gesucht Bahnhofstraße 8 , 3 St . h . 7729

Junge Mädchen können das Kleidermachen gründlich und unent -

Idlich erlernen MichelSberg 9 , 2 Treppen , Eingang Gemeindebad -

säßchen bei Marie Strehmann . 7664
— 1 Junge Mädchen können das Kleidermachen gründlich erlernen , auch

mter Bedingung unentgeldlich . Näh . Friedrichstraße 34 . 4389
Eine perkecte Büglerin u . eine Waschfrau ges , Nerostraße 11a . 7813

Hellmunopratze 13 wird em Müdchen , das melken kann ,
-sucht. 6996

Ein vor 12 Jahren neu erbautes Wohnhaus , 3 Wohnungen ,
ielga ist Gas - und Wasserleitung , Seitenbau und Garten rc . , 8 Minuten

icttei om Kochbrunnen entfernt , in schönster Lage Wiesbadens , unter

ünstigen Bedingungen von dem auswärts wohnenden Besitzer billig
it verkaufen . Selbstkäufe « erhalten nähere Auskunft unter

— 5 t . F . 104 poste restante Wiesbaden . ( 189/VI ) 53

Endlich , Schatz ! aber so kurz und kalt . — Warum so unsichtbar
►eml md ernst ? entdeckt ? — Ausführlich , bitte , und Namen . 7807

Md
56 .

rd ä

mist /
Srei«

Pfand - Leihanstalt
Mgafse 14 , Eingang kleine Kirchgasie , Parterre .________

7129

Steingutröhren
chfiehlt zu den billigsten Preisen die Bau - Materialien -Niederlage
>n laidwig Usinger , Elisabetbenstroße 8 . 1700

Ein braves Mädchen sofort gesucht Tounusstraße 8 . 7480
Ein Mädchen zu Kindern und für Hausarbeit sofort gesucht

Moritzstrsße 32 , 1 . Stock . 7755
Ein gesetztes Mädchen mit guten Zeugniffen , welches kochen kann

und die Hausarbeit versteht , wird in eine kleine Familie gesucht .
Lohn 100 fl . , auch mehr . Näh . Exped . 7700

Ein gewandtes Mädchen von auswärts , welches gut mit Kindern
umgehen kann , auch im Bügeln und in der Zimmerarbeit erfahren ist ,
sucht Stelle , am liebsten bei einer fremden Herrschaft zu Kindern
oder als Zimmermädchen . Näh . Exped . 7735

Ein gebildetes Mädchen , welches frifiren , bügeln , Putz und
Kleider machen kann und in allen feinen Handarbeiten erfahren ist ,
sucht Stelle . Näh . Exped . 7696

Ein ordentliches Stubenmädchen wird gesucht . Näh . Leberberg 4 ,
Bel - Etage . 7698

Anständige Mädchen erhalten sofort Stellen ; auch können die
geehrten Herrschaften Diener , HauSburschev , Köchinnen und Mädchen
für allein erh . d . das Stellen - Bureau v . G . Seih , Nerostr . 34 . 7720

Ein Mädchen gesucht Taunusstraße 10 . 7723
Ein gebildetes Mädchen , welches längere Zeit in einen ! Pensionat

Kindern bis zu 10 Jahren Unterricht in der deutschen und franzö¬
sischen Sprache und am Clavier ertheilte , sucht als Erzieherin Stellung .
Gef . Offerten nimmt die Exped . unter 8 . G . entgegen . 7673

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle , am liebsten als Mädchen
allein oder zu einem größeren Kinde . Näh . Leberberg 7 . 7817

Ein gebildetes Mädchen sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau in
einer christlichen Familie ; dasselbe macht keinen Anspruch auf Salair ,
sondern steht nur auf familiäre , gute Behandlung . Näh . Auskunft
wird auf dem Rettungshause ertheilt . 7781

E n Mädchen , mit guten Zeugniffen versehen , welches gut bürger¬
lich kochen und aller Hausarbeit vorstehen kann , sucht auf gleich
Stelle . Näh . Feldstraße 17 , 1 Stiege hoch links . 7784

Ein tüchtiges Mädchen aus Heffen , welches alle Hausarbeiten ,
sowie die Kinderpflege versteht , wünscht eine Stelle und kann am
12 . Juli eintreten . Näh . Saalbau Schirmer . 7786

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht , sucht Stelle als Mädchen allein ; dasselbe ist im Besitze
guter Zeugnisse . Näh . große Burgstraße 10 , Parterre . 7790

Ein Mädchen sucht wegen Abreise seiner Herrschaft eine Stelle .
Näh . Louisenplatz 7 , 1 . St . links . 7791

Eine Köchin mit guten Zeugnissen , welche auch Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht Nerostraße 19 . 7795

Ein gebildetes Mädchen aus anständiger Familie , welches gute
SchulbUdung besitzt , französtsch spricht , in allen Handarbeiten und

Haushaltungsfächern bewandert ist , sucht Stelle als Gesellschafterin ,
Erzieherin jüngerer oder Bonne größerer Kinder , Stütze der Haus¬
frau rc . Näh . Exped . d . Bl . 7805

Ein Mädchen vom Lande auf gleich ges . Dotzheimerstraße 22 . 7800

Gesucht ein gebildetes Mädchen für ein Kind von 4 Jahren ;
dasselbe müßte nähen , bügeln und sich in der Haushaltung nebenbei

nützlich machen können . Franco . Offerten unter A . B . No . 6 Mitter¬

nacht Mainz . 7792
Ein braves Mädchen zu einer ruhigen Familie gesucht TaunuS -

stroße 47 . 7812

Em Schweizer gesucht Helenenstraße 20 . 7150

Ein junger Commis
bescheidenen Ansprüchen zu Anfang Juli eine Stelle , am liebsten in
einem Colonialwaaren - Geschäft . Näh . Expedition . 7435

Et « tüchtiger « upferputzer gesucht . N . Exp . 7151
Ein ordentlicher Junge von 14 — 16 Jahren , welcher mit Pferden

umgehen , sowie fahren kann und sich Hausarbeiten unterzieht , findet
eine gute Stelle . Näh . Expedition . 7433

Ein HerrichasiSdiener gesucht . Nur solche, welche im Besitze guter
Zeugnisse find , mögen sich melden . Näh . Exped . 7793

Ein zuverlässiger Diener wünscht seine freie Zeit deS Tags über

zu besetzen . Nab . AdolphSallee 11 . 7818

8000 Mark auf erste Hypotyeke zu leihen gesucht . Näheres in
der Expedition d . Bl . 13482

N Kanapegestelle
beris Stück 20 Mark stets vorräthig tzermannstraße 3 .
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Adolphstrasse 5 s

-

aus 3 Zimmem nebst1 . eine

ist

8

8

Entresolzimmer , Küche Hüb 1 Mansarde ;
2 . eine Wohnung von 5 Zimmem rc . im zweiten Stock ;
3 . eine Wohnung von 5 Zimmern rc . im dritten Stock .

Sämmtliche Wohnungen sind aufs Cemfvrtabelste eingerichtet . 6245

Adolphsallee 6 2 fein möblirte Zimmer zu vermiethen . 7430

£ *7 ist die Bel - Etage vonsi5Zim .
j3L ( lvipilB <lllt3ü < mern mit Balkon und Zu¬

behör aus 1 . October zu vermirthen . 7566

Adolphsallee 8
ist die Bel - Etage von 5 Zimmern und Küche , fetoie der 2 . und

8 . Stock nebst Zubehör -zu vermieden . 7373

lilnlnhdallnft 11 W die neu uno elegant hergerichtete
llliUipiiollllüü 11 Bel ° Etage von 7 vis 8 Zimmem nebst

Zubehör sofort zu vermirthen . MH . Parterre . 12893

Logi - ' BerMiethÄitge « .
( Erscheinen Dienstags und Freitags .)

Zarstraße 1 ist im Hinterhaus eine kleine Wohnung zu verm . 12891

Aarstraße 7v ist der 2 . Stock , bestehend aus 3 Zimmem , Küche ,
Mansarde nebst allem Zubehör und großem Bleichplatz , auf so¬
gleich zu vermirthen . 11284

Adelhaidstraße 5 im Hinterhaus ist eine freundliche Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller , Holzstall , Mitgebrauch
der Waschküche und des Bleichplatzes , an eine ruhige Familie zu
vermiethen . 3049

1 dAlhfl QCA Ä Südseite , ist die Wohnung im
atlCllialllöUilBöC O , 2 . Stock , bestehend aus Salon

und 4 — 5 Zimmern , auf 1 . October zu Vermiethen . Einzusehen
Vormittags von 11 — 1 und Nachmittags von 4 — 5 Uhr . Näh .
1 St . h . 7631

Adelhaidstraße 22 ist die Bel - Etage auf gleich oder 1 . October
'
zu vermiethen . Näheres im Hinterhaus . 7395

Adelhaidstraße 25 ist die Parterre - Wohnung mit allem Zu¬
behör auf den 1 . October zu vermiethen . Näheres daselbst bei

Jacob Momberger . 7716

Adelhaidstraße 27 ist die Parterre - Wohnung von 4 Zimmern ,
2 Mansarden , 2 Kellern rc . oder der 2 . Mock von 5 Zimmern ,
2 Mansarden , 2 Keller mit Gartenbenutzung rc . zu verm . 5362

Adelhaidstraße 30 ist die Bel - Etage auf 1 . October oder auch
früher zu beziehen . 6000

Adlerstraß
'
e 23 sind mehrere Wohnungen , sowie 8 PferdDälle

nebst einer Scheune auf 1 . October zu vermiethen . 7565
Adler st raße 38 ist ein kleines Dachlogis sofort zu verm . 7184

Adolphsallee 6 find im Vorderhaus auf Len 1 . Juli d . Js . zu
vermiethen r

Wohnung im -Parterre , bestehend au

esolzimmer , Küche und 1 Mansarde ;

Man sucht vom 7 . nächsten Monats an einen Lader » aus
4 oder 6 Monate , entweder in der Langgaffe oder Webergaffe
nächst der Langgaffe . Offerten zu richten an Herrn Faivre ,
Damengraben 30 in Aachen . 7714

liethcontrakte

Gegen Nachhypotheke werden von einem prompten ZinSzahler auf
ein gut gelegenes Geschäftshaus 9200 ft . ohne Makler zu
leihen gesucht . Näheres Expeditton . 7633

8 — 10,000 Mark werden auf 1 . Hypothek zu leihen gesucht .
Näheres Expedition . _____________ ____________________

5169

Auf 1 . Octoder d . Js . wird von sehr ruhigen Leuten in der
Nähe der Langgaffe eine Wohnung von 2 Zimmern nebst Zubehör
zu miethen gesucht . Näheres auf gef . Offerten mit Preisangabe
u cker C . E . 73 durch die Expedition d . Bl . 2000

W ohnang ^ - Cresuch .

Ein alleinstehendes Ehepaar von außerhalb , welches in Wies¬
baden dauernden Aufenthalt nehmen will , sucht vom 1 . Ociober

Äb oder auch früher eine außerhalb der Stadt gelegene Wohnung
(wo möglich Parterre ) mit Gartenbenutzung . Gefällige Offerten
werden mit Angabe des Miethpreises sub v . K . 105 postlagernd
Wiesbaden bis zum Juli erbeten . (H . 32972a ) 18

ist die Brl - Etage , bestehend aus einem Salon , sechs
Küche rc . , sogleich zu vermiethen . Näheres Louisenstraße 13
dem Bureau . g

A dfillVhQtrflQQß ist im Seitenbau eine
AUUi pilbll dööü V an kinderlose Leute zu verm . 1343
Ad dl pHst r aße 7 ist die abgeschlöffene Parterre -WöhnüNg , bestehn

aus 3 geräumigen und einem kleinen Zimmer , sofort zu bt
miethen . Näheres im 3 . Stock . m

AlbrechtstvÄtzE 2
ist eine elegante Wohnung (Hochparterre ) , bestehend aus 4 Mr

Küche , Mansarden rc . , aus sogleich zu vermiethen . Näheres
Louis Schröder , Marktstraße 8 .

Albrecht st raße 2 im Hinterhaus ist eine schöne Mansard
nung von 2 Zimmern und Küche sofort zu vermiethen .
daselbst . 7

Albrechtstraße 5 ist eine kleine Wohnung zu vermiethen . 3
Bahnhofstraße 9 ist eine freundliche Wohnung von 5 Zimr

nebst Zubehör auf sogleich zu vermiethen .
Bleichstraße 9 find 2 Wohnungen im 3 . Stock , je 3 Zimm

Küche nebst Zubehör , sowie eine Mansardwohnung auf gleich w
später zu vermiethen . 6

Bleichstraße 11 , Vorderhaus , 3 . Stock , ist eine abgeschloß «
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zubehör zu verm . 104

B leichstraße 11 ist ein schönes Zimmer mit Keller zu verm . 75
Bleichstraße 14 ist eine Wohnung von 3 Zimmern nebst '<

behör zu vermiethen . 74
Bleichstraße 15a , ein kleines , möblirtes Zimmer zu verm . 73
Bleichstraße 19 ist der 3 . Stock , bestehend aus 5 ZiM «

Küche und sonstigem Zubehör , auf 1 . Juli zu vermiethen . 3
Bleich st raße 25 ist im Hinterhaus ein Logis an einzelne tzüh

Leute vom 1 . Juli ab zu vermiethen .
Große BirurgDraße 4 ist im 2 . Stock eine schöne Wöbm

von 6 geräumigen Zimmern, « Küche rc . auf sogleich zu di
miethen . MH . das . eine Treppe hoch bei Frau Oeffner . 128

Gr . Burgstrasse . 13 ? “
3IL « Ä S

GaS - und Wasierleituüg rc . per 1 . Jul : zu vermiethen . Wh !
bei W . Heuzeroth , Langgaffe 53 .

^
Castell st raße 7 ist ein schönes Logis von 3 Zimmern , Ä

und Zubehör mit Glasabschluß auf 1 . Juli zu vermiethen .
'

Dambachthal 11b find mehrere Zimmer mdblirt zu verm . i

Dotzheimerstraße 7b ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethen .

Dotzheimerstraße 29a ist eine elegante Wohnung , 2 Stil
hoch , von 6 bis 7 Zimmern rc . auf 1 . Juli zu vermiethen . -k

Dotzheimerstraße 30 ist die Bel - Etage auf 1 . October
vermiethen .

Dotzheimerstraße 48 ist eine schöne Wohnung von 5 Zimm
und Zubehör , prachtvolle Aussicht , auf 1 . Juli oder früher
vermiethen . Näheres im Hinterhaus daselbst .

lElisabethenstrasse 10
ist die möblirte Bel - Etage ganz oder getheilt sogleich zu verm . o

Emserstraße in einem Seitenbau find 2 Zimmer
'

mit oder «
Möbel an einen soliden Herrn oder Dame zu vermiethen .

’
i

in der Expedition d . Bl .
8m s erst raße 1 ist das ganze Landhaus , bestehend in 9 Zirrm

Mansarde nebst allem Zubehör , sowie Gartenvergnügen ,
sogleich anderweit zu vermiethen .

Emserstraße 20 b ist die Parterre - Wohnung zu betntid
Näheres Emserstraße 31 .

Emserstraße 21a ist -kWHalls ganz oder getheilt zu vermi -l

Näheres Parterre .
Emser streße 29b ist eine geräumige Wohnung (Hochstart

mit oder ohne Garten uus 1 . Oktober zu vermiethen .
Feldstraße 14 ist im 2 . Stock ein geräumiges Zimmer

zu vermiethen .
Feldstraße 17 eine Frontspitzwohnung auf Oktober zu berat .
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I
Nn such

'
zwn möblirte , freundliche Zimmer sind billig i

mieihen Helenenstraße 19 , Parterre .

Zu vermiethm auf gleich
schöne Wohnungen von 3 Zimmern , Köche und allem L

zu vermiethen .

6054

sowie eine Parterre - Wohnung , bestehend aus 4 Mmern , 2 — 6

Mansarden , Küche rc . , auf gleich oder 1 . ZE . MH . Ecke der
- — im r •_ Ci kw im Waid nnMi

Zubehör
10794

vom 1 . Octoder an vnderweitig
12185

Näheres Ellen '

2371

Ein großer , schöner Eckladen P mit ^ oec
^

ohm

Au vermiethen
eine schöne Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör ,

» rwi < t _n .t. A ’l?itutvöv *vT Z———, ।

ZVl<4>S.5V.lvCllf »VUUJtr *v. , U« | 2 . t ’ /Ö rv _ t C EfZKß
Wellritz- und Hellmundstraße 29a im Laden bei G . Kalb . 5356

Möblirte Zimmer mit oder ohne Pension . N . Exped . 53Z &

Zu veemiethem
zwei bübsche Zimmer in freier , gesundester Lage der PorderstM .

MhereS in der Spedition d . Bl .
5323

I
'

chn meinen beiden Häusern Schützenhofstratze 14 und

( mit den Tckthürmchen ) find noch einige gesunde , bequem

und elegant hergerichtete Wohnungen von je 6 Zimmern

nebst Mi großen Balkon ' rc . auf gleich zu vermiethm .

Ä « tj Q Cy»

* * * ** 16 * WMFMI
Ein

^
DuLdgiS von 2 Zimmern , Küche und Keller auf gleich zu

bei I . G . B eck , Amserstraße 28 . 7912

| In meinem neuen Hause Morchstraße, , nächst der Adelhmd

« firaße , ist noch eine elegante , mit Gas , Wasser , Teieg aph

| nnb Balkon versehene Wohnung rn der Bel - Etage , be -

| stehend aus 4 Zimmern und Zvbch ^ , | ^ a^ Ijret^ g084

Wohnung von 2 Zimmern , Köche und Zubehör auf

. nietä nder später zu vermiethen . Näh . Walramstraße 9 . 1749

In meinem ueuerbauien Haust Röderpraße 23 find mehrere Woh¬

nungen auf 1 . Mi zu vermiethen .
^ 4040

In meinem Haust in der I ahnst raße ist d " 2 . Stock von

5 Zimmer » nebst Zubehör zu vermiethen . Näheres daselbst

Eine
^

heizbare Mansarde zu vermiethm Menbogengaffe 10 . 11330

meinem neuerbauten Wohnhause Ecke der Jahn - und Wöith -

straße find 6 kleine Logis von 3 und 4 Zimmern , sowie em

feto « *
Mirich . W * « U

e * , , - - Mich . » Mw « , hMmb 3hn * HMe , e ® « ,

Mansarde nebst Benutzung der Waschküche , ist auf 1 . Juli zu

vermiethm Michelsberg 9 . .
Ein schön möblirter Salon mit einem oder zwei Schlafzimmern ist

Möblirt «u vermiethen eine Bel - Etage von 4 Zimmern in .

gd -it der Stadt . Näheres Schützenyofstraße 5 U045

Minern neuerbauten Wohnhause , obere Adelhmdstratze 35 , rechw

ist der dritte Stock , bestehend auS Salon , 5 ZMUurn . Klche
'
md allem Zubehör nebst Garten , zu vermieten . Nähere -» der

M . Nocke r , Helenenstraße 8 .

w mu
Georg Gör - , Maurermeister . 5190

Eine ' ehr hübsche Frontspitz - Wohnung , möblirt ,

f . i- tz -LMLLA ml
Zwei mdblirte Zimmer zu verm . Buichstraße 11c , Bel - Eia ^ e- 7539

Möblirte Wohr - ungen
mit Penfivn und Ea - knbm - tzung tlltUci hcinfttrtfi . 2 • 6820

» in möHnteS Zimmer mit Kost und Gebrauch eines Piano ist
• ”

« * Ä - « i . 1« « ” * « ■ * * » « »
g

lü Sonnenberg 5 Ammern u - 3u6e6ör , W zu verm .

Niebrickl . Rheinstraße 333 ist eine schöne Wohnung nut

unb herrlicher Aussicht auf den Rhein , mit oder ohne

Möbel , vom l . Juli ab zu vermiethen . .. . .---- ^ 44

Lade « mit oder ohne Woynung auf 1 . Juli zu vermiethen

VMM ~ i - *
Laden

^
moM oder jahrweise (auf Bedangen auch gute Pension ) zu j 2a ist das bisher von dem Tngüsch -Drntsßm
vermiettze » Oranirnstraße 14 , 1 Stiege hoch . bewohnä Aaw ^ Local mit 2 ZimmcM , großen

In meinem neuen Hause Weilstraße 4 , geb gen a -. Röders . m ^ e
^

6 , ?
r,, . » »nten

^
Keller - Räumm und Zubehör ?,u vermiether !. 13076

ist der zweite Stock , bestehend ans 3 großen Zimmern Man arde , separaten Kellev R
^

lmm uno 4
mit Wohnung

$ » ,
! * « * * * « » « $ .

” « L2ti £ j5 * a & Marktstrasse b ?,
- - * ■

5 - (Äntbaafie 21 ( Muckcrhöhle ) ist ein Labs « auf 1 . Juli zu vermie -

■„ £ . 8
®

thcm Wh . bei Menche in der Wirihschaft oder bet Rauch ,
4767 S <h ira . 1JCU

Ervedttion : Lauggasse No . 27 .
_________ — ------- — — -

’
in schönster , Mehrere Wohnungen iheilweise auf gleich zu vermiethen Hellmund -

Eim
°

Wohnung von 2 Zimmern nebst Küche und > Keller sowie « ne

solche von 2 Zimmern utid Keller , ferner Stallung für 2 PPrie

Speicher und Remise , weiter ein Stück Land , welches sich für

einen Gärtner eignet , find in der verlängerten Blechstraße billig

zu vermiethen . Näh . Bleichstraße 1 .

Zwei Mansarden zu vermiethen Wellutzstraße 23 >m ^ ^ - 668

Eine große Wohnung mit Garten , sowie mehrere kleine Wohnungen

zu vermiethen Emserstraße 29 . „ , fiqs7
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethm Maurttrusplstz 3 , 2; eO . 6987

Am « urbausvark , Donnenbergerstraße -27 — L ^bcrderg 2 ,

gut Möblirte Wohnungen , eventuell mit Pension zu billige «

Giü
'
mrbÜlte Zimmer auf gleich zu beim . Bleichflraße 13 7353

Eine kleine , freundliche Wohnung auf gleich zu vermiethen bei

Gärtner Kraft , obere Dotzhetrnerstratze
Zwei möbl . Zimmer zu verm . Schwalbachechr . 29,1 U , h . r . 64 ^ 6

<5in lckönes Louis zu vermiethen Römerherg 1 . <o ^ v

Ein auch
'

zwei möblirte , ^
freundliche Zimmer sind dilltg zu

^
ve >

Eine - ebr hübsche MoM Pltz - Lvoynung , muviiu , T
“ •> Ein großer , schöner

-Miaoen UI

nebst Gartenbenutzung abzugeben Kapellen - » ns auf iW zu vermiethen .

ftra re 29 .
6056 ? Goldaafie 21 ( Muckcrhöhle ) ist ein Lalls « auf 1 . Juli zu Vern

Ein bis drei möblirte Zimmer zu vermiethen . Näheres Rhem - i 1 1 sroMhf * " ft ftlwr 6ti ^ QU

Kräfte 5 , eine Treppe hoch . . | Geisbergstraße 16 » .

In bester « » st EM - *
! Aade « ÄÄttw 2S7i

^ uch P - Nst- N .
| Tannusstrasse 23 U \ y,Ä8i

” M
zu vermiethen .

Hotel Basch , Wilhelmstraße 24 .

Auf den 1 . Juli l . Js . ist ein großer Laden mit geräumigem

Comptoir zu vermiethen . v

Mein in der Kirchgasse 23 gelegen ^ großes

Ladenlokal ist vom 1 . October d . I . ab mit

oder ohne Wohnung zu vermiethen .

Ang . Dvrst . 4879



Srart Md « erl «, der L. « chellmberg '
schm Hos . « » chdruckcrrt in Wiesbaden . - Für die Herausgabe veramworilich : I . Greiiß m Wb

„ Nicht ganz , Sir, " lächelte Stephan . „ Wenn Ihr nnch preßtet— und das war doch wohl der Zweck Eurer Freigebigkeit — so stelltet
Ähr die Bedingungen , kam ich dagegen freiwillig , so stellte ich sie und —
nichts für ungut , Steuermann , aber ich zog das Letztere tior .

"
Das Herz des alten Steuermanns war nicht im Stande , lange ru

zürnen . Ueberdies erhöhte die offenbare Pfiffigkeit des neuen Matrosen
noch die Achtung , welche Timm schon um der riesigen Quantität Grog ,
welche derselbe bewältigt hatte , vor Stephan hegte .

„ Habt mir viel unnöthige Schererei gemacht, " murrte er daher
blos , never mind , die Hauptsache ist , daß Ihr da seid und so : willkom -
men an Bord !" — / anrtf f >

Eine Ehe .
Roman von Ludwig Harrder .

(Fortsetzung .)

,
Mittlerweile hatten die Flüchtlinge ein Boot bestiegen und ruderten

der Nazade zu , die sich in dem frischen Abendwinde leicht an ihrem Anker¬
tau wiegte .

,
Mundet hatte , war der Capitän schon an Bord ; er

hatte die Absicht , am andern Morgen in See zu stechen die Ladung war
elngenommcn , die wenigen Passagiere , welche der Capitän „ der Gesell -

KM halber imtzunehmen gedachte , harrten sehnsüchtig der Abfahrt .
Nichts fehlte mehr als der eine Matrose , welcher schlechterdings nicht zu
entbehren war , da es ohnedies schon an Mannschaft gebrach

.
» Der alte Seebär ist viel zu wählerisch, " murrte Capitän Helmbold ,

verdrießlich das lange , blonde Haar aus seinem blühenden Gesicht zurück -
schüttelnd . Schließlich ist doch immer ein schlechter Matrose besser als
gar . einer . Aber zuerst war kein Sterblicher würdig , das Deck der Naiade
M betreten und nun scheint Niemand auch nur Verlangen nach dieser
Ehre zu tragen . Wenn ich denke , daß wir morgen nicht unter Segel
gehen werden , blos weil __ " a

D - r Anblick von Stephan Czernutzkyi ' s Matrosenjacke -
erheiterte

urplötzlich des Capitans finsteres Gesicht ; er eilte dem Ankömmling fast
hastig entgegen .

a 1 1

,
» Sie sind Matrose ? Sie bieten mir Ihre Dienste an ? — Gut

sehr gut ! Es freut mich , Sie hier zu sehen . — Natürlich sind Sie schon
zur See gewesen ? — " ■ w

Stephan lächelte nicht zu dieser naiven Frage . Ohne eine Miene

Sie sich selbst
6t bem ba8 Zeugnißbuch : „ Ueberzeugen

Helmbold blätterte darin . „ Sehr gut , recht schön ! - Aber — da

Sih n . eapitän ward verlegen . „ Ja , Timm ist an

2 ° ^ e lemeZustimmung — Sie verstehen , - kann ich nichtwohl den Conttakt schließen — Timm ist der erste Steuermann , er mußdoch auch em Wort mit sprechen dürfen — * u

„ Selbstverständlich , Capitän .
"

Czernutzkyi unterdrückte auch iefattLen Sp ° tt . » Ich bin jedoch in Folge seiner Aufforderung hier . "
"o , < lc9 ' So haben Sie ihn an Land getroffen . Jo das i !
Öderes , etwas ganz Anderes ! Bleiben Sie nur gleich hier tJifr

tft ja Alles in Ordnung . "

„ Verzeihung , nicht Alles . Ich habe noch zwei B - dinWnM »
Jtcllcn .

„ Und die wären ? "

m . » Die erste ist , daß mein Contrakt endet , sobald die Najade vor st
Jork Anker geworfen hat . — Ich werde Ihnen dort , wenn Sie wüÄ

'
si

einen Stellvertreter für die Rückkehr schaffen . "

„ Angenommen, " erwiderte der Capitän , dem vor Allem daran
am folgenden Tag die Anker zu licheöb denn er brannte vor Begier -
neues Spielzeug zu erproben . Für New -York mochte New -Y— „ Und die zweite Bedingung ? "

. . . t » Der junge Mann ist mein Verwandter, "
sagte CzernuM

schieden . „ Seine Eltern erwiesen mir einst viel Gutes und ick !
lobt , ihn sicher nach Amerika hinüberzubringen . Ich bitte am -
eqnteJur ihn . Die Ueberfahrt wird er natürlich bezahlen

'

seinen Dkitteln dazu fehlen sollte , können Sie meiner Löhnun «Der Capitän fuhr mit der Rechten unschlüssig durch sein b «
Haar , » ja , hm — Sie haben natürlich auch darüber mit Timm geredet

„ ycetn , Capitän . "

. . " dAt ? — Ja sehen Sie , — die Sache ist , daß es nicht äuge ,wird . Wir haben ohnehin schon Passagiere an Bord -- ver
'
flu

wenig Raum — He , Maat ! " '

Ein schmächtiger , hagerer Seemann kam langsam zum Liorsch »
hinter ihm ein paar derbe Matrosengesichter . Während der Cavitän ihmdie Angelegenheit auseinandersetzte , verwandte der Alte keinen Blick sei » «
klugen , grauen Augen von dem neuen Matrosen .

sagte er , als Helmbold seine Auseinandersetznnq beendet

Werner " Sunsen auf eitI Passagierschiff schicken , Steffi

rasch
” ' id ) itl feinettI 8aIte von ihm, " antwortete Czernrchkyi

" S ° - hm . — Unter wem habt Ihr die letzte Fahrt gemacht ? "
"

„ Capitän Richter . "

r » Darum handelt es sich nicht, " rief der Capitän dazwischen , „ Die -
ser Mann ist ein tüchtiger Matrose ! ohne Zweifel ! Timm hat ihn her -
gefchickt es fragt sich nur , ob wir seine Bedingungen erfüllen
können und das wird nicht angehen , Maat , - was mein ? Ihr » « —

Dieser nickte mit seinem klugen Köpfchen vor sich hin . „ Es wird an¬
gehen , sagte er bedächtig , . . „ will schon sorgen, " und sich leiser an den
(Sapt an wendend , setzte er hinzu : „ Es muß gehen , anyhow ; hang it ! e«
vmß • Wir dürfen uns solch

'
gute Prise nicht entwischen lassen . " — ■

.
bind so ging es denn auch . — Zwei Stunden später barg Gert «

m ;t dem beseligenden Gesicht der Sicherheit das müde Haupt in den
Kissen ihrer Hängematte . --

Als spät am Abend der Riese Timm , beschämt und mit schwerem ,
schmerzendem Haupt auf die Najade zurückkehrte , war er nicht wenig er¬
staunt , semen alten Bekannten aus der Taverne schon in voller Arbert r «
finden . 8

„ Goddam !" rief er überrascht . „ Ich dachte , Ihr schwämmet längst
irgendwo auf der See und nun kommt Ihr mir hier in den Wind ! Wenn
das Eure ganz - Absicht war , — why , alle Teufel ! so seh'

ich nicht ein ,
weshalb Ihr Euch nicht meiner Führung Überließet ! Hättet mir , daran
your soul ! die Mühe wohl sparen können . — Kommt ja doch Alles au «
eins heraus ! "

In meinem neuen Hause in der Grabenstraße ist ein Laden nebst
LWS zu vermiethen ; daselbst ist der 2 . Stock , drei Zimmer ,Küche mrt GaS . und Wasserleitung und allem Zubehör , auf1 . October oder früher zu vermiethen .

» w tn ™ ,
S . Baum , Metzgergaffe 13 . 6133

« ave « nebst Wohnung zu vermiethen Häfnergasse 13 . 5659
Saben und Wohnung per 1 . Juli zu verm . MichelSberg 22 . 5947
Metzgergasse 13 ist ein Laden mit , Wohnung auf October zu der -

nuetucn . 6132
Der Ecklade « Querstraße 1 ist nebst Parterre - Wohnung zu üeo

; ferner ist daselbst eine kketrre Parterre -Woh « u « a
lbes . Abschluß ) abzugeben .

__________
Ed . Abler Wwe

^
5396

Ein schöner
^

Raum als Werkfiütte oder Magazin geeignet , zu der -
miethen Friedrichstraße 3o . 9021

0 gleich zu vermiethen Kirchgasse 29 . 13095
Mehrere Magazine verschiedener Größe zu verm . Kirchg . 12 . 2127
feine Werkstätte mit Logis zu vermiethen Mich - l - berg 8 . 7537

Äsfvestall und 2 Magazine zu vermiethen Kirchgasse 7 . 4257
Schachtstraße 1 ist em Pferdestall zu vermiethen .

___________
5373

Pertsiorr für ältere oder alleinstehende Damen , die der Mühe
einer eigenen Haushaltung enthoben sein wollen , finden freundliche
Aufnahme und Pflege bei einer gebildeten Dame . R . Exp . 11435

FsMilieN - PeKfi -o « .

~

Wohnung und Pension . Mäßige Preise . Villa Rheinstraße 2 ,
Ein anständiger Herr kann Kost und Logis erhalten Walram -

straße 17 , Parterre . 5g90
Ein

. Arbeiter kann Kost und Logis erh . Helenmstr . 18 , 3 . St . 6464
® n veml . Mann erhält Schlafstelle . N . Goldgosse 8 , 1 St . 7543

- Mädchen kann Logis erhalten . Näheres Herrn -
mühlgaffe 3 , 2 Stiegen hoch . 2000

Zwei Mädchen können Schlafstelle erhalten . Näheres Dotzheimer -
straße 20 , Hinterhaus , 2 Treppen hoch . 7539
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